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Nachrichten aus dem Rathaus

Das Standesamt informiert

Eheschließungen nicht nur im Rathaus

Die Stadt Pößneck wird ihr Angebot zur Eheschließung in Räu-
men außerhalb des Rathauses erweitern.
Es wurde folgende zusätzliche Regelung für Samstagsehe-
schließungen getroffen.
Gülig ab Oktober 2009
- Erster Samstag im Monat - Standesamt Rathaus
- Zweiter Samstag im Monat - Festsaal Hotel Villa Altenburg
- Dritter Samstag im Monat - Festsaal Gemeinde Krölpa 

und Standesamt Rathaus
Vierter Samstag im Monat - Barocksaal Rittergut Positz
Eine Terminvergabe durch das Standesamt ist frühestens 6 Mo-
nate vor dem Eheschließungstermin möglich.
Ordnungsamt / Standesamt

Familiennachrichten

Geburtstagsjubiläen
Der Bürgermeister der Stadt Pößneck gratuliert im Namen der
Stadt Pößneck nachträglich allen Geburtstagsjubilaren und
wünscht ihnen alles erdenklich Gute, vor allem Gesundheit. Fol-
gende seien stellvertretend genannt:

19.04. zum 83. Geburtstag Frau Damsch, Ilse
19.04. zum 95. Geburtstag Frau Eichhorn, Elsa
19.04. zum 81. Geburtstag Herrn Escher, Horst
19.04. zum 80. Geburtstag Herrn Peterlein, Günter
19.04. zum 82. Geburtstag Frau Viehweger, Ursula
20.04. zum 87. Geburtstag Frau Behrendt, Gertrud
20.04. zum 86. Geburtstag Frau Kriebel, Lieselotte
20.04. zum 86. Geburtstag Frau Littig, Annemarie
20.04. zum 84. Geburtstag Frau Wohlleben, Gisela
22.04. zum 89. Geburtstag Frau Huhndorf, Herta
22.04. zum 94. Geburtstag Frau Liebert, Hildegard
22.04. zum 81. Geburtstag Herrn Vilvoye, Josef
22.04. zum 86. Geburtstag Frau Zöllner, Erna
23.04. zum 83. Geburtstag Frau Dupke, Anni
23.04. zum 90. Geburtstag Frau Treuner, Erika
24.04. zum 88. Geburtstag Frau Eisenreich, Käthe
24.04. zum 81. Geburtstag Frau Freist, Irmgard

Herzliche Glückwünsche
zur „Diamantenen Hochzeit“

Herrn Klaus Hetzer und Ehefrau Käthe
am 30. April 2009 

Herrn Werner Bachmann und Ehefrau Christa
am 30. April 2009

Herzliche Glückwünsche
zur „Goldenen Hochzeit“

Herrn Wolfgang Lösche und Ehefrau Edda
am 11. April 2009

Erscheinungstag der nächsten Ausgabe:
Mittwoch, 17.06.2009

Redaktionsschluss:

Mittwoch, 10.06.2009, 12.00 Uhr

24.04. zum 84. Geburtstag Frau Jaunig, Christine
24.04. zum 81. Geburtstag Frau Schindler, Irmgard
26.04. zum 81. Geburtstag Herrn Elsholz, Karl-Heinz
26.04. zum 89. Geburtstag Herrn Hübner, Gerhard
26.04. zum 83. Geburtstag Frau Krain, Ruth
26.04. zum 83. Geburtstag Frau Schenke, Lieselotte
27.04. zum 85. Geburtstag Herrn Brand, Siegfried
28.04. zum 88. Geburtstag Herrn Albert, Gerhard
28.04. zum 81. Geburtstag Frau Günther, Hilda
28.04. zum 88. Geburtstag Frau Leistner, Elfriede
28.04. zum 88. Geburtstag Frau Meyer, Wally
28.04. zum 80. Geburtstag Frau Oder, Edeltraut
28.04. zum 87. Geburtstag Frau Pohle, Anneliese
28.04. zum 86. Geburtstag Frau Rzesnitzek, Ruth
28.04. zum 88. Geburtstag Herrn Sunkovsky, Rudolf
01.05. zum 89. Geburtstag Frau Melle, Hedwig
01.05. zum 84. Geburtstag Herrn Niepel, Helmut
01.05. zum 83. Geburtstag Herrn Voigt, Klaus
02.05. zum 97. Geburtstag Frau Burgholzer, Lisbeth
02.05. zum 85. Geburtstag Frau Schirmer, Gertrud
03.05. zum 81. Geburtstag Frau Bergner, Jutta
03.05. zum 83. Geburtstag Frau Makowiak, Ilse
03.05. zum 80. Geburtstag Herrn Rau, Horst
03.05. zum 86. Geburtstag Frau Steiner, Anneliese
04.05. zum 85. Geburtstag Herrn Gebser, Horst
04.05. zum 82. Geburtstag Frau Hähnlein, Lieselotte
04.05. zum 81. Geburtstag Frau Oßwaldt, Rosmarie
04.05. zum 81. Geburtstag Frau Ruß, Ursula
04.05. zum 80. Geburtstag Frau Weidhase, Helga
04.05. zum 82. Geburtstag Frau Wiefel, Hildegard
05.05. zum 80. Geburtstag Herrn Ortlepp, Heinz
05.05. zum 84. Geburtstag Frau Schmidt, Hetti
05.05. zum 90. Geburtstag Frau Tuttas, Irmgard
06.05. zum 93. Geburtstag Frau Vouteva, Maria
07.05. zum 80. Geburtstag Frau Härter, Waltraud
07.05. zum 89. Geburtstag Frau Leeg, Margarete
07.05. zum 81. Geburtstag Frau Seiferth, Charlotte
08.05. zum 81. Geburtstag Herrn Müller, Walter
09.05. zum 82. Geburtstag Frau Meier, Karla
09.05. zum 84. Geburtstag Herrn Sommer, Paul
10.05. zum 80. Geburtstag Frau Heckert, Berta
10.05. zum 88. Geburtstag Frau Krauße, Margret
11.05. zum 85. Geburtstag Frau Seibt, Anna
11.05. zum 80. Geburtstag Herrn Wiegand, Rudi
12.05. zum 91. Geburtstag Frau Albert, Nelly
12.05. zum 87. Geburtstag Frau Bodenschatz, Lisbeth
12.05. zum 81. Geburtstag Frau Thater, Lidwina
13.05. zum 88. Geburtstag Frau Faul, Hildegard
13.05. zum 87. Geburtstag Herrn Istel, Heinz
13.05. zum 86. Geburtstag Herrn Wolschendorf, Gerhard

Familiennachrichten Mai 2009
Sterbefall:
in Pößneck - Dieter Pietsch

Für die vorstehende Veröffentlichung liegt das Einverständnis vor.
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Veranstaltungen in Pößneck

Das traditonelle Pößnecker Moto-Cross-
Logo - seit mehr als 20 Jahren ist es
Sinnbild und Werbung für erfolgreichen
Pößnecker Moto-Cross-Sport und Zei-
chen von Heimatverbundenheit.

Motorsportclub Pößneck e. V.

50. Pößnecker Moto-Cross am 23./24. Mai 2009

Wertungsläufe zur Deutschen Meisterschaft 2009 der DJFM
Pößneck (Thür). Wenn der erfolgreiche Motorsportclub Pöß-
neck e. V. im DMV, der im Herbst des vergangenen Jahres
2008 sein 50-jähriges Bestehen feiern konnte, am Wochenende
23./24. Mai 2009 seinen bereits 50. Pößnecker Moto-Cross mit
Wertungsläufen zur Deutschen Meisterschaft 2009 der DJFM
(Deutsche Jugend-Förderung Motorsport) auf seiner deutsch-
landweit und international bekannten, bewährten, beliebten und
traditionsreichen Meisterschaftsrennstrecke „Am Sandberg“ bes-
tens vorbereitet und mustergültig wie in den vergangenen Jah-
ren veranstaltet, wird es wieder zahlreiche Motorsportfans aus
nah und fern in die ostthüringische Motorsporthochburg Pöß-
neck ziehen. Denn erneut wird an diesen beiden Tagen auf
dem etwa 1,8 km langen mittelschweren Pößnecker Rennkurs
auf vorwiegend Sandboden - direkt an der Orlatalstraße Pößn-
eck - Orlamünde und an der Orlabahnstrecke (Jena Saalbahn-
hof) - Orlamünde - Pößneck unterer Bahnhof gelegen - mit sei-
nen steilen Auf- und Abfahrten, Sprunghügeln und rasanten
Kurven den Zuschauern auch zur 50. Jubiläumsauflage span-
nendes Renngeschehen geboten, wenn namhafte Moto-Cross-
Fahrer, darunter auch viele aus der hiesigen Region, unter dem
Dröhnen der Rennmotoren um die begehrten Meisterschafts-
punkte kämpfen. 

Die Rennstrecke wurde in den letzten Wochenenden vor dem
großen Jubiläumsrennen von Pößnecker Motorsportfreunden
und ihren Helfern in freiwilligen Arbeitseinsätzen bestens präpa-
riert. Wie Organisationsleiter Ralf Seidel informierte, werden
zum 50. Pößnecker Jubiläums-Moto-Cross etwa 180 Fahrer er-
wartet, die in 12 Klassen starten. Der gegenwärtige Zeitplan -
Änderungen operativ kurzfristig vorbehalten - sieht für die bei-
den Renntage folgenden Ablauf vor: 
Sonnabend, 23.05.2009:
ab 08.30 Uhr freies Training; ab 13.30 Uhr Beginn der einzel-
nen Rennläufe;
Sonntag, 24.05.2009:
ab 08.15 Uhr freies Training für alle Klassen; ab ca. 09.30 Uhr
Fortsetzung der einzelnen Rennläufe.
Gegen 17.00 Uhr ist die Siegerehrung für alle Klassen.
Genügend Parkplätze befinden sich in unmittelbarer Nähe der
Rennstrecke. Eine ausreichende Versorgung der Rennbesu-
cher ist wie immer gewährleistet.
Schon heute gilt an dieser Stelle ein großes Dankeschön den
vielen rührigen Ortsclubmitgliedern des MSC Pößneck e. V. um
den bewährten Org.-Leiter Ralf Seidel mit seinem Organisations-

kollektiv, dem Rennleiter Friedhelm Gatzert mit seinem Team,
den vielen unermüdlichen Helfern und den Sponsoren unseres
50. Pößnecker Moto-Cross als sehr beliebte motorsportliche
Großveranstaltung weit über die hiesige Region hinaus.
D. Seiffert, Schweinitz
Org.-Leitungsmitglied für Presse
des 50. Pößnecker Moto-Cross
im MSC Pößneck e. V. im DMV

Foto: Mario Keim

50 Jahre Moto-Cross in Pößneck

50 Jahre Moto-Cross-Geschichte schreibt der MSC Pößneck e. V.
im DMV an diesem Wochenende - allemal wert, einen Blick in
die Geschichtsbücher des Vereins zu werfen, um Sportler, Or-
ganisatoren, Sponsoren und Ereignisse zu würdigen:
Am 27. August 1961 fand das erste Pößnecker Moto-Cross auf
der ehemaligen Rennstrecke an den Kuhteichen statt. Dort wur-
de der Grundstein für eine jahrzehntelange erfolgreiche Traditi-
on gelegt. Jedoch schon im Jahre 1965 wechselte man den
Austragungsort und zog an die Strecke „Am Sandberg“ - eine
Naturrennstrecke, die auf Grund ihres sandigen Boden, ihrem
Namen alle Ehren macht ...
... und nicht nur Fahrern, sondern auch Zuschauern Spaß
machte. Bei der Jubiläumsveranstaltung des 20. Pößnecker
Moto-Cross am 1. Juni 1980 konnten wir über 12.000 Besucher
an der Strecke begrüßen - ein Rekord der bisher nicht wieder
gebrochen wurde.
Einige der größten Moto-Cross-Fahrer gingen in diesen ehrwür-
digen Jahren bei uns an den Start: Weltmeister Paul Friedrichs,
mehrmaliger DDR-Meister im Moto-Cross Helmut Schumann,
Werner und Heinz Hoppe, Ernst Wolff oder Horst Großmann.
Aber auch lokale Größen, wie Fritz Prell oder Kurt Könitzer, der
später Rennleiter wurde, kämpften um Punkte und wurden bejubelt.
Am 16. Juni 1985 fand im Rahmen des Pößnecker Moto-Cross
erstmals ein Lauf für Gespanne statt, nur fünf Jahre später soll-
te man am 20. Mai 1990 hier letztmalig einen Lauf zur Seiten-
wageneinzelmeisterschaft der DDR gesehen haben.

Von den Anfängen bis heute

Schon ein Jahr später im wiedervereinten Deutschland kämpf-
ten nun, beim Pößnecker Moto-Cross, Starter bundesweit um
Punkte bei uns.
Die ausgedienten Seitenwagen wurden im Jahre 1996 durch
die immer mehr an Beliebtheit gewinnenden vierrädrigen Quads
ersetzt. Ebenfalls in diesem Jahr beherrschten wolkenbrucharti-
ge Regenfälle und Gewitter das Pößnecker Moto-Cross und
machten die Fahrt zu einer Rutschpartie für die Starter.
Circa 5.100 Besucher durften wir im Jahr 1997 an der Strecke
begrüßen. Und die Erfolgsgeschichte riss nicht ab - nach dem
Millenium im Jahre 2000 stand auch für uns eine neue Ära an:
Der erste Europameisterschaftslauf fand in Pößneck statt.
Die internationalen Veranstaltungen wurden erweitert, durch die
im Jahr 2003 hinzukommende Europameisterschaft Classic.
Auch die ein Jahr zuvor eingeführte deutsche Meisterschaft des
DJFM erfreute sich großer Beliebtheit. Auch neue Projekte wur-
den gewagt: Leider wurde jedoch das 2007 bei uns stattfinden-
de Freestyle-Moto-Cross, trotz der wagemutigen Sprünge der
Sportler, von den Zuschauern nicht so gut angenommen, wie
von den Organisatoren erhofft.
Eine lange Tradition hat unsere 2,2 km lange Sandrennstrecke.
Dem anspruchsvollen Rundkurs, mit vielen Kuppen und Steil-
kurven, verdanken wir den Erfolg unserer jährlichen Veranstal-
tung. Ebenso wie all den Sponsoren und Helfern, mit deren tat-
kräftiger Unterstützung wir seit nun 50 Jahren ohne Unterbrechung
Moto-Cross-Veranstaltungen in Pößneck durchführen dürfen.
Lassen Sie uns gemeinsam das nächste halbe Jahrhundert be-
ginnen ...

Text: Jenny Gäbler
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Neues aus dem Stadtmuseum
Lore Gerkewitz zum 85. Geburtstag
Am 3. Juni vor 85 Jahren erblickte Lore Gerkewitz in Pößneck
das Licht der Welt. Grund genug der Künstlerin und ihrem um-
fangreichen Werk eine Sonderausstellung zu widmen. Das
Stadtmuseum zeigt vom 29. Mai bis zum 12. Juli eine Auswahl
aus dem vielfältigen Schaffen der Pößnecker Malerin in der
Gottesackerkirche. Die Laudatio für die Jubilarin wird die Kunst-
wissenschaftlerin Dr. Maren Kroneck aus Saalfeld halten.
Musikalisch umrahmt wird die Vernissage vom Pößnecker Frau-
enchor „Cantat“, der in diesem Jahr sein 40jähriges Bestehen
feiert.
Wir möchten auf diesem Wege alle Kunstinteressenten aus nah
und fern zur Eröffnung dieser Sonderausstellung für Freitag, den
29. Mai um 18.00 Uhr in die Pößnecker Gottesackerkirche ein-
laden.
Öffnungszeiten:
Dienstag und Donnerstag 13 - 16 Uhr
Mittwoch 10 - 13 Uhr
Sonntag 14 - 16 Uhr
Christel Ziermann
Leiterin des Stadtmuseums Pößneck

Parallelausstellung mit Konzert in der Bilke:
Die schönsten deutschen Bücher 2008
Eine Ausstellung der Stiftung Buchkunst.
Das Bild im Kopf
Vom Geheimnis der Illustrationen

4. bis 27. Juni 2009 in der Stadtbibliothek Bilke in Pößneck

Die Ausstellungen sind zu den Öffnungszeiten der Stadtbiblio-
thek zu sehen: Montag und Donnerstag 11 - 17 Uhr, Dienstag
11 - 19 Uhr, Freitag 11 - 16 Uhr, Samstag 9 - 12 Uhr.
Sonderöffnung anlässlich der 12. Thüringer Literatur- und Auto-
rentage auf der Burg Ranis und des 2. Kulturtages Thüringen: 
Sonntag, 14. Juni, 10 - 17 Uhr.

Eröffnung der Ausstellungen am Donnerstag, 4. Juni 2009
19:00 Uhr Die schönsten deutschen Bücher 2008

Begrüßung: Bürgermeister Michael Modde
Einführung mit Ausflug in die Welt des Schul-
buchs: 
Gabriele Schenk, Jury-Mitglied der Stiftung Buch-
kunst, Produktionsleiterin im Oldenbourg Schul-
buchverlag GmbH

Das Bild im Kopf
Vom Geheimnis der Illustrationen
Dorothee Mahnkopf, Grafikerin und Illustratorin
aus Berlin
Ludwig Winkler, Grafik-Designer und Buchgestalter
aus Steinach

20:15 Uhr coming soon im Konzert
Vier Musiker, die nach Herkunft, Lebensalter und
Berufshintergrund unterschiedlicher kaum sein
könnten, bringen eigene und bekannte Stücke
u.a. von Sting, Pearl Jam und George Harrison
experimentier- und spielfreudig auf die Bühne.

„Ein schönes Buch ist wie ein Schmetterling. Leicht liegt es in
der Hand, entführt uns von einer Blüte zur nächsten und lässt
den Himmel ahnen.“ Lao-Tse

Die schönsten deutschen Bücher 2008
Schöne Bücher sichtbar machen, unter diesem Motto steht die
Arbeit der international agierenden Stiftung Buchkunst mit Sitz
in Frankfurt/ M. und Leipzig. Sie begleitet mit dem inzwischen
jährlichen Wettbewerb kritisch die deutsche Buchherstellung.
Das Gebrauchsbuch steht dabei im Mittelpunkt. „Die schönsten
deutschen Bücher“ - Vorbildlich in Gestaltung, Konzeption und
Verarbeitung - werden jedes Jahr von einer unabhängigen Jury
prämiert und sind als Kollektion an einigen Orten in Deutsch-
land und im Ausland zu sehen.
Erneut wurde mit den „schönsten deutschen Büchern“ der Re-
kord des Vorjahres überboten: 1.072 Bücher von 468 Einsen-
dern nahmen am Wettbewerb 2008 teil. Die unabhängige acht-
köpfige Zweite Jury entschied nach viertägiger Arbeit über die
diesjährigen „Schönsten“: 52 Bücher erhalten eine „Prämie-

rung“, 10 Bücher eine „Anerkennung“. Eine Woche zuvor hatte
die siebenköpfige Erste Jury 326 Bücher an die Zweite Jury
weiterempfohlen, 746 Bücher schieden in der ersten Runde aus.
Diese schönsten deutschen Bücher des Jahres 2008 sind vom
4. bis zum 27. Juni in der Stadtbibliothek Pößneck zu sehen.
Ziel der Ausstellung ist es, die besondere Qualität des Buches
als Kulturträger sichtbar zu machen und das Bewusstsein für
Fragen der Qualität und der Ausstattung zu wecken. Die Lust
am sinnlichen Erkunden von Büchern soll wachsen. Nach
Pößneck gehört diese Ausstellung, denn ein Schwerpunkt der
städtischen Identität ist traditionell die Buchherstellung.
Welche Kriterien die Auswahl der schönsten deutschen Bücher
bestimmt, erläutert in der Ausstellungseröffnung am 4. Juni Ga-
briele Schenk, die als Produktionsleiterin im Oldenbourg Schul-
buchverlag zugleich der Zweiten Jury der Stiftung Buchkunst
angehört. Sie nimmt insbesondere Illustrationen genau unter
die Lupe, die auch bei Schulbüchern eine besondere Rolle spie-
len, wenn es darum geht, bei allem wissenschaftlichen und
pädagogischen Anspruch den Lernspaß im Auge zu behalten,
damit Schulbücher „funktionieren“. Mit einem kleinen Ausflug
wird sie uns zur Eröffnung in diese Welt entführen. Sie sind
herzlich eingeladen!

Das Bild im Kopf
Vom Geheimnis der Illustrationen 
Wie entstehen Illustrationen? 
Am Anfang war das Wort? Oder doch das Bauchgefühl? Die
Ausstellung gewährt einen kleinen Einblick in den Arbeitsalltag
von Illustratoren im Medienzeitalter und versucht, den kreativen
Prozess vom Text zum Bild nachzuzeichnen. Texte, Skizzen,
Entwurfsphasen und „fertige Bilder“ zeigen das Wachsen guter
Illustrationen und was dazu nötig ist.

Die 1967 geborene Berliner Illustra-
torin Dorothee Mahnkopf arbeitet
seit über zehn Jahren für verschie-
dene Verlage. Sie entwickelt Bilder
und Figuren, illustrative Logos und
Animationen. Zu ihren Auftragge-
bern zählen Schulbuchverlage wie
der Cornelsen Verlag und der Ol-
denbourg Schulbuchverlag ebenso
wie Magazine und Zeitungen. Ihre
Werke schmücken u.a. Das Magazin,
„Chrismon“ und die „Berliner Zeitung“.
Daneben entstanden freie Arbeiten
wie etwa für das Kunstprojekt „shift!“. 

„Lesende“ - Zeichnung von 
Dorothee Mahnkopf

Ludwig Winkler (geb. 1947) hat sich seit seinem Studium an
der Leipziger Hochschule für Grafik und Buchkunst mit der Ge-
staltung von Büchern befasst, vom Schutzumschlag über den
Einband bis zum Buchinneren. Die Neigung zur wissenschaftli-
chen Illustration bot über Jahrzehnte die Voraussetzung, sich
mit Science-Fiction-Literatur und Sachillustrationen auseinan-
derzusetzen. Kindern mit Lexika, Bilderbüchern und Kartenspie-
len die Welt zu erklären, ist für den Illustrator eine beseelende
Aufgabe. Mit der Wende zog der „Mac“-Computer in Winklers
Atelier ein, denn bald war klar, dass der Grafik-Designer allein
mit seinem handwerklichen Können nicht mehr „konkurrenz-
fähig“ ist. Damit eröffnen sich für ihn neue Arbeitsfelder, z. B.
die Werbung im öffentlichen Bereich. Seit einigen Jahren gibt er
an einer Design-Fachschule die Kenntnisse einer langjährigen
Berufserfahrung an junge Menschen weiter.

In Pößneck zeigen Dorothee Mahnkopf und Ludwig Winkler
eine Auswahl ihrer Zeichnungen und Collagen für Kinder und
Erwachsene.

Konzert der Jenaer Band coming soon anlässlich der Eröff-
nung der 3. Ausstellung “Schönste Bücher” in der Stadt-
bibliothek Pößneck
Am Donnerstag, dem 4. Juni 2009, bildet die Jenaer Band co-
ming soon ab 19 Uhr den musikalischen Rahmen für die Eröff-
nung der zum dritten Male in Pößneck stattfindenden Ausstel-
lung „Schönste Bücher“ - mit einer Auswahl rein akustisch
präsentierter Stücke. Ab 20.30 Uhr erwartet die Jenaer Band
dann alle Freunde handgearbeiteter Gitarrenmusik mit ihrem
Bühnenprogramm „lyrics meet strings“ zu einem frühsommerli-
chen Livekonzert im ausgesuchten Ambiente des Magazins der
Pößnecker Stadtbibliothek. 
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Mit coming soon haben sich in Jena vor über zwei Jahren vier
Musiker gefunden, die die gleiche Idee eint: “Gemeinsam musi-
zieren, ohne an kommerziellen Erfolg zu denken und allen da-
bei aufkommenden Stil- und Richtungsfragen unangestrengt
und mit Offenheit, Experimentier- und Spielfreude begegnen”.
Aus diesem Verständnis heraus haben sich die vier Individuali-
sten, die nach Herkunft, Lebensalter und beruflichem Hinter-
grund unterschiedlicher gar nicht sein können, mittlerweile zu
einer recht vielseitigen und in jeder Hinsicht hörenswerten Live-
band entwickelt. 

coming soon - das sind:
Andreas Grüneberg, im richti-
gen Leben Richter. Er spielt
akustischen sowie elektri-
schen Bass und verstärkt den
mehrstimmigen Gesang der
Band. Dirk Hübel, diplomierter
Sportwissenschaftler und Un-
ternehmer im Bereich der Ge-
sundheitsförderung, spielt ver-
schiedene akustische Gitarren
und teilt sich den Sologesang
mit Michael A. Schnase. Der
ist von Beruf Wirtschaftsprüfer
und Steuerberater und spielt
neben seinem Gesangspart

akustische und verschiedene elektrische Gitarren. Für Herz-
schlag, Grooves und höhere Stimmlagen zeichnet Nicolas Nag-
ler, angehender Pädagogikstudent, verantwortlich, der sich - ur-
sprünglich vom Klavier kommend - als Schlagzeuger und
Percussionist der Band, vor allem als Instrumentalist versteht.
Das Repertoire von coming soon basiert auf zusammengetra-
genen und gemeinsam bearbeiteten Stücken unterschiedlich-
ster Genres, so zum Beispiel von Sting, Pearl Jam, George
Harrison, Jack Johnson, Wyclef Jean oder Holy Cole. Neben
diesen Bearbeitungen präsentieren die Musiker aber auch eine
Reihe eigener Stücke, sowohl mit deutschen als auch mit engli-
schen Texten. Charakteristisch für den Stil der Band sind die
Arrangements, die von der Vielfalt und Abwechslung der einge-
setzten akustischen und elektrischen Gitarren, feinfühliger meist
percussiver Rhythmik sowie vom wechselnden Solo- und Satz-
gesang der vier Musiker getragen werden. 
“Wir freuen uns sehr auf das Konzert in Pößneck, denn wir
empfinden die thematische Verbindung von Literatur und unse-
ren textbetonten Stücken in einem solchen Ambiente wie dem
Magazinsaal der Bibliothek in diesem wunderschön restaurier-
ten alten Klostergebäude, als eine besondere Herausforde-
rung!” sagte Michael Schnase nach einer gemeinsamen Bege-
hung des Veranstaltungsortes mit der Leiterin des Kulturamtes,
Dr. Julia Dünkel.
Der Eintritt für das Konzert ist frei(willig).

Fotos: privat

Kinderchorkonzert am 5. Juni in der
Regelschule „Prof. Franz Huth“

Schulchor der Regelschule „Prof. Franz Huth“ unter Leitung von
Kerstin Schneider
Foto: Peterlein

Am 5. Juni laden Kinderchöre aus Pößneck 17.00 Uhr zu einem
Konzert in die Aula der Regelschule „Prof. Franz Huth“ ein. Mit-
wirkende sind die Kindersingschule der ev. Stadtkirche, der
Chor der Grundschule „Erich Kästner“, die Chöre der Musik-
schule und der Chor der Regelschule „Prof Franz Huth“. Der
Eintritt ist frei.

Familienfest des Pößnecker Bündnisses 
für Familien am 6. Juni
Am 06.06.2009 findet auf dem Gelände des Mehrgenerationen-
hauses Freizeitzentrum das 2. Familienfest des Pößnecker Bünd-
nisses für Familie statt. Dieses Familienfest steht unter dem Titel
„Unsere Heimat“, Es werden unter Absolvierung von einzelnen
Stationen den Kindern Besonderheiten aus unserer Heimat, wie
z.B. Berlin, Nord- und Ostsee, das Gebirge sowie unser Thüringen
nähergebracht.
Zum Kinderfest soll eine Fraueninformationsbörse für Frauen
stattfinden, welche den Omas, Muttis und Frauen Angebote zu
ganz normalen Alltagsproblemen aufzeigen möchte. Anfragen,
Anregungen sowie Hinweise dazu nimmt die Gleichstellungsbe-
auftragte der Stadt Pößneck, Uta Schramm, Tel: 0 36 47/500
106, gern entgegen.
Beginn der Veranstaltung ist 15.00 Uhr. 
Für das leibliche Wohl ist gesorgt, es gibt Kaffee und Kuchen
und Deftiges aus der Gulaschkanone.

Countdown läuft zur Thüringen Rallye 2009

Rallye-Teams aus 12 Nationen kommen nach Pößneck

Am 12. und 13. Juni 2009 werden wieder schnelle Fahrer mit
noch schnelleren Autos, schwitzenden Mechanikern und heißen
Reifen in Pößneck und Umgebung um Sekunden kämpfen. Bei
der 48. Ausgabe der Sparkassen-DMV-Thüringen Rallye des
Motorsportclubs Pößneck e. V. werden in diesem Jahr nicht nur
Rallye-Fans und Zuschauer aus ganz Deutschland den Drift-
künstlern zujubeln, sondern aus ganz Europa. Die Asphaltrallye
im grünen Herzen Deutschlands erhielt nicht nur das Prädikat
zur Deutschen Rallye Serie (DRS), sondern auch zur Euro Rally
Challenge (ERC). Diese europäische Rallye Meisterschaft ga-
stiert mit 6 Läufen in 6 verschiedenen Ländern. Neben Belgien,
Italien, Niederlande, Dänemark und Frankreich darf sich auch
die Thüringen Rallye zu den gastgebenden Ländern erklären.
Hierfür hält der Veranstalter an seinem Erfolgskonzept fest: Am
Donnerstag, dem 11. Juni, findet von 19 bis 22 Uhr der Shake-
down, diesmal mit veränderter Streckenführung - von
Oberoppurg über Daumitsch nach Quaschwitz - statt. Bei dieser
Einstellfahrt können die Rallyeteams ihre Fahrzeuge auf Herzen
und Nieren prüfen und auf die kommenden zwei Renntage vor-
bereiten. 

Foto: RSSP.eu / Willem Wittenberg
Dennis Kuipers aus den Niederlanden im Ford Focus WRC be-
geistert Rallyefans in ganz Europa.
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Highlight wie in jedem Jahr ist der am Freitagabend gefahrene
Stadtrundkurs unter Flutlicht bei Nacht. Ein buntes Rahmenpro-
gramm wird bereits zwei Stunden vor dem Start bei den warten-
den Zuschauern für Stimmung sorgen. Der österreichische
Drift-Künstler Niki Glisic mit seinem BMW M3 wird als Voraus-
fahrzeug nicht nur seinen Reifen, sondern auch der Menge ein-
heizen. Start frei für das erste Fahrzeug heißt es dann ab 22:01
Uhr. Fünf Runden durch Pößneck müssen von den Teams ab-
solviert werden. Ein Gruppenstart der Fahrzeuge macht span-
nende Kämpfe und schwierige Überholmanöver möglich. Ge-
gen 23 Uhr wird die Rallye dann für einige Minuten für das
grandiose Höhenfeuerwerk unterbrochen, bis kurz danach wie-
der knatternde Motoren und Auspuffe die Aufmerksamkeit auf
sich lenken. Der Start des Rundkurses wurde in diesem Jahr
wieder auf die B 281 in die Nähe der Shedhalle gelegt, wo die
Fahrzeuge dann Richtung Neustadt starten werden. Auch wird
wieder die große Runde am Gebäude der AOK vorbei gefahren,
und nicht durch das Gelände des Franzenshofes.
Am Samstag wird wieder Motorsport von morgens bis abends
zu sehen sein, auf insgesamt 130 km Länge der Wertungsprü-
fungen (WPs) im Saale-Orla-Kreis. Auf vier unterschiedlichen
WPs, die jeweils doppelt gefahren werden, müssen die Teams
ihr Können und die Technik unter Beweis stellen. In der Vormit-
tagsschleife werden die altbekannten Prüfungen Stanau - Mie-
sitz sowie die Königsprüfung mit über 26 km, Rundkurs Bank-
schenke, gefahren. Es folgt eine einstündige Mittagspause für
die Teams im Servicepark, welcher erneut im Lutschgenpark
aufgebaut wird. Hier haben Zuschauer die Möglichkeit, den
fleißigen Mechanikern beim Warten der Autos über die Schulter
zu schauen. Anschließend wird der MSC Pößneck die wieder
neu ins Programm aufgenommenen Prüfungen von Niedercros-
sen nach Hütten und den Rundkurs Pößneck-Nord mit Start in
Herschdorf präsentieren. Gegen 17:45 Uhr wird der erste Teil-
nehmer unter dem Zielbogen auf dem Marktplatz in Pößneck
erwartet.
Trotz des internationalen Starterfeldes und einem somit erhöh-
ten Aufwand für den Verein hält der MSC Pößneck an den Ein-
trittspreisen der vergangenen Jahre fest: Ein Top-Ticket für alle
zwei Tage kostet 15 €, der Eintritt zum Rundkursspektakel am
Freitagabend wird 10 € betragen. Wer lediglich am Samstag die
Rallyeautos bestaunen will, zahlt 5 € für ein Ticket. 
Auf Grund der europäischen Rallye Serie wird die Thüringen
Rallye in diesem Jahr wohl die einzige Rallye-Veranstaltung in
ganz Deutschland sein, bei der noch World Rallye Cars zu se-
hen sind. 23 Fahrer aus 7 Nationen haben sich für die Serie an-
gemeldet. Niederländer, Dänen, Ungarn, aber auch Italiener
und Spanier werden mit ihren Boliden anreisen. Aber auch An-
fragen aus Österreich, Großbritannien und Tschechien liegen
dem Veranstalter vor, so dass im Juni Rallyeteams aus 12 eu-
ropäischen Ländern nach Pößneck reisen dürften.
Weiterhin werden natürlich auch einheimische Teams in der
ADMV Meisterschaft sowie der Thüringer Rallye Meisterschaft
um Punkte kämpfen.
Um allen Teilnehmern und Zuschauern ein perfektes Motor-
sport-Wochenende zu bieten, hat besonders Rallyeleiter Harald
Neumann in diesem Jahr keine Kosten und Mühen gescheut,
den Service zu optimieren: Ab sofort sind für jedermann Rallye
Top-Tickets im Internet käuflich zu erwerben. Bis zum 23. Mai
2009 können diese für 14 € pro Stück, inklusive Programmheft
und Rallyeaufkleber, gebucht werden. So kann man das lange
Anstehen an den Kassen vermeiden. Für alle auswärtigen Be-
sucher wird, auf Grund der begrenzten Anzahl an Unterkünften,
ein Zeltplatz auf der Motocross-Strecke am Sandberg eingerich-
tet. Toiletten, fließendes Wasser und Verpflegung werden den
Gästen für einen kleinen Unkostenbeitrag zur Verfügung ge-
stellt. Auch ein SMS-Service, der während der Veranstaltung to-
paktuell die neuesten Zwischenstände aufs Handy schickt, wird
angeboten. Alle Formulare hierfür sowie Nennformulare, Aus-
schreibung, Bild- und Videomaterial sind auf der Homepage des
Vereins www.thueringen-rallye.com zu finden.

Jenny Gäbler
Pressesprecherin MSC Pößneck

5. Pößnecker Hoffest vom 15. bis 20. Juni
Der Hof zwischen Steinweg, Klosterplatz, Schulplatz sowie
Steinweg 14 - 16 ist auch 2009 wieder Schauplatz für eine Welt
aus Kunst, Workshops, Kabarett, Märchen und Geschichten.
Mittlerweile geht das Pößnecker Hoffest geht in die fünfte Run-
de. Federführend wird es von der Galerie ARTAe Leipzig geleitet.
In der Zeit vom 15. bis 20. Juni wird Pößnecks Innenstadt von
Künstlern, Kursen und Programmen belebt sein - Interessierte
sind herzlich willkommen. 

Ausstellungen

Die Eröffnung der Ausstellungen, die täglich vom 15. - 20. Juni
von 9 - 19 Uhr zu sehen sind, findet diesmal nicht am Ende des
Hoffestes statt, sondern eröffnet die vielfältige Kunst- und Kul-
turwoche bereits am Montag, 15. Juni um 19 Uhr in feierlichem
Rahmen im Steinweg 14 / 16. Der Bürgermeister der Stadt,
Michael Modde, wird unter anderem begrüßen, es folgt eine
Einführung in die gezeigte Kunst und der Abend klingt bei Ge-
sprächen mit den Künstlern und Austausch über die Malerei bei
Bratwurst und Bier aus. 
Der Kunstvermittlerin Sabine Aichele-Elsner ist es wieder gelun-
gen, hochkarätige Kunst aus Berlin und Leipzig nach Pößneck
zu bringen und dort erstmals zu zeigen. Es wird Malerei von
Claudia Hauptmann, Andreas Fasbender, Thomas Flemming,
Jörg Kiesinger, Metulczki und Marko Neumeister zu sehen sein.
Die drei Künstler Jörg Kiesinger, Metulczki und Marko Neumei-
ster zeigen nicht nur ihre Werke von Radierungen, Miniaturma-
lerei bis hin zur Malerei sondern werden die ganze Woche per-
sönlich vor Ort in ihren temporär eingerichteten Ateliers
arbeiten. Die Ausstellungen bieten ein Spannungsfeld mit ver-
schiedenen zeitgenössischen Schwerpunkten in der Kunst.
Fasbender verbindet wilde Farbexplosionen mit puttenähnlichen
Kindern, die er sehr detailverliebt komponiert. Claudia Haupt-
mann führt uns feinste altmeisterliche Ölmalerei vor, die nicht
nur intelligente Transformationen von klassischen Themen be-
inhalten, sondern die sprühende Lebensfreude und Lebendig-
keit feiern. Metulczki wird seine aktuellen Werke, sprich seine
sehr ästhetischen Schellack-Arbeiten, neue Werke aus der Se-
rie der Kühlschrankbilder und die höchst komplex komponierten
großformatigen Werke präsentieren, die natürlich immer mit ei-
nem Schuss Bier zu tun haben. Thomas Flemming, der zur
Druckerlehre in den 80er Jahren in Pößneck lebte, studierte in
Leipzig Malerei und präsentiert in dieser Ausstellung seinen
Schwerpunkt der klassischen Figur im Raum. Des weiteren
platziert er Menschen in die Natur, sodass die beiden Motive an
Eigenständigkeit gewinnen und doch unzertrennlich aneinander
gebunden sind. 
Regelmäßige Führungen werden in den Ausstellungen stattfinden.

Zwei Workshops beim 5. Pößnecker Hoffest 

Multimediale pantomimische szenische Collage 
und 16 Steinköpfe
Zusätzliches für Grundschüler

Wie auch in den letzten Jahren lädt die Erfurterin Ina Hermann 
wieder zu einem span-
nenden Workshop ein.
Für 16 TeilnehmerInnen
(ab der 5. Klasse) war-
ten unbearbeitete Ytong-
Klötze, die zu Steinköp-
fen gestaltet werden
sollen. Nach der Ein-
führung in die Grundla-
gen der Dreidimensiona-
lität, der Steinbearbeitung
und den Umgang mit
Werkzeug folgt die Aus-
einandersetzung mit
Masken und Köpfen an-
derer Kulturen, wie z.B.
denjenigen aus Europa
(Griechenland, Türkei
usw.), Asien, Afrika,
Amerika. Verbunden mit
dieser Auseinandersetzung

und den eigenen Vorstellungen der Teilnehmenden werden
neue, ganz persönliche, quasi mulitkulturelle Köpfe entwickelt,
die Motive und Formen aus anderen Kulturen und persönliche
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Ausdrucksformen verbinden. Die Ergebnisse werden am Sams-
tag, 20. Juni ab 15 Uhr im Hof (Schulplatz / Klosterplatz) vorge-
stellt. Beginn des Workshops ist Montag, 15. Juni. Es gibt zwei
Gruppen mit jeweils acht Teilnehmern: Mo-Fr 9 - 13 Uhr und
Mo-Fr 14 - 18 Uhr. Wir freuen uns auf Eure Anmeldungen. 
Teilnahme ist kostenfrei.

Die szenische Collage wird von Clown Gerrit 

geleitet. Hier kann man endlich sagen, wie es einem geht, was
man denkt und alle Teilnehmenden können lernen, wie sie sich
pantomimisch oder mit unterschiedlichen Medien ausdrücken
können. Eine gemischte Gruppe von 15 SchülerInnen des Gym-
nasiums Pößneck und 10 - 12 Besuchern der Tagesstätte für
psychisch kranke und seelisch behinderte Menschen der AWO
Pößneck lernen sich nicht nur während des Hoffestes kennen,
sondern tauschen sich über ihren ganz normalen Alltag aus,
hören sich zu. Neben dem Erlernen von pantomimischen,
schauspielerischen oder auch clownesken Ausdrucksformen
werden gemeinsam Szenen aus dem Alltag entwickelt. Im
Grunde ist dies ein wunderbares Podium für zukünftige Schau-
spieler oder einfach nur neugierge Jugendliche und Menschen,
die die Körpersprache und Möglichkeiten des Ausdrucks lernen
und unkompliziert ausprobieren möchten. Die gemeinsame Auf-
führung am Samstag, 20. Juni ab 15 Uhr mit kurzen Theater-
Spielsequenzen humorvoll, pantomimisch und filmisch umge-
setzt, runden diesen Workshop elegant ab. Die Zeiten sind von
Mo - Do 14 - 18 Uhr für 15 SchülerInnen. 
Wir laden dazu sehr herzlich ein und freuen uns auf Euren Be-
such!

Kabarett „Weltkritik“ zum 5. Pößnecker Hoffest

Samstag, 20. Juni 2009 um 20 Uhr, Steinweg 14/16, Pößneck

Zum krönenden Abschluss
des diesjährigen Hoffestes
wurden auf mehrfachen
Wunsch hin wieder die Lei-
pziger Kabarettisten „Welt-
kritik“ eingeladen. Bereits
im letzen Jahr begeisterten
die beiden jungen, talen-
tierten Kleinkünstler das
Publikum. Mit dem neuen
Programm zum weltweiten
Thema der „Krisenbewälti-
gung“ gastieren Bettina
Prokert und Maxim Hof-
mann in Pößneck. Das En-
semble folgte der Aufforde-
rung „Die Krise braucht ein
Gesicht!“ quasi sofort. Die
beiden erwerbslosen Junga-
kademiker stellen nicht nur
ihre sämtlichen Talente zur
Krisenbewältigung, sondern
auch sich selbst als Projek-
tionsfläche für die gebeu-
telten Bürger der Republik

zur Verfügung. Das Ensemble kredenzt Ihnen eine wohltuende
Melange aus Wellnesskabarett, hintergründiger Musik und pfiffi-
gen Scherzen.
Die beiden Akteure rufen dem Publikum zu: „Liebe Zuschauer,
kommen Sie zu uns! Lassen Sie sich einmal von Ihrem harten
Alltag ablenken! Mal für ein paar Euro den lieben Gott gerade
sein lassen! Lassen Sie uns gemeinsam die Rezession wegla-
chen. Wir feiern ein Krisenfest!“
Bettina Prokert ist 1979 in Dresden geboren, studierte an der
Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Stuttgart Spre-
cher / Sprecherzieher. Für ihren persönlichen Ländervergleich
in Sachen Bildung absolvierte sie 2007 ihr Zweitstudium im Be-
reich Deutsch als Fremdsprache und Anglistik in Leipzig. Neben
der universitären Laufbahn verdung sie sich in diversen Chören
(Unichor Leipzig), Theatergruppierungen und als Rezitatorin
(Studio Gesprochenes Wort). Seit 2006 ist sie als Gründungs-
mitglied an der Seite von Maxim Hofmann im „Ensemble Welt-
kritik“ zu viel. Deshalb verschafft sie sich als Sprechtrainerin
und Sprachendozentin persönliche Bestätigung. 
Maxim Hofmann, geboren 1975 in Erfurt, kann seit seinem fünf-
ten Geburtstag Klavier spielen. 2000 - 2003 folgte ergänzender
Jazzunterricht bei Janusz Wozniak in Leipzig. Während des
Studiums der Theaterwissenschaften und Germanistik hat er
drei Jahre als Kapellmeister, Texter und Spieler des Kabaretts
„Nörgelsäcke“ im thüringischen Gößnitz gewirkt. Danach war er
musikalischer Leiter des „Bundeskabarett“ Bonn/Leipzig. Seit
2006 ist er neben seiner Partnerin Bettina Prokert als Autor,
Darsteller, Komponist, Pianist und Fahrer im Musikkabarett „En-
semble Weltkritik“ aktiv. Außerdem pflegt er, regelmäßig als
Musiker mit seinem Jazzduo „smoothgroove“ in Erscheinung zu
treten.
Weitere Infos und die vielen Kabarett-Preise dieses Duos finden
Sie unter: www.weltkritik.de
Karten gibt es im Vorverkauf bei den Filialen der Kreissparkas-
se Saale-Orla und im Pößnecker Fremdenverkehrsamt. Für die
Kunden der KSK gibt es die Karten ermäßigt für 8,- Euro.
An der Abendkasse: 10,- Euro

Wir laden dazu sehr herzlich ein und freuen uns auf Euren
Besuch!
Samstag, 20. Juni um 20 Uhr , Steinweg 14 / 16
Abendkasse: 10,- Euro
Vorverkauf bei der Kreissparkasse Saale-Orla, Ermäßigung für
Kunden: 8,- Euro
Vorverkauf ebenso beim Fremdenverkehrsamt Pößneck

„Ei, ei, ei, das gibt’s doch nicht“ zum BREZELTAG

mit dem Märchen- und Geschichtenerzähler Hansi von Mär-
chenborn im Steinweg 14 / 16 um 14 Uhr
Der Märchen- und Geschichtenerzähler Hansi von Märchen-
born wird in Pößneck zum traditionellen Brezeltag während des
5. Pößnecker Hoffestes zu Besuch sein. Mit ihm werden auch
Karlchen und Häschen und seine Gitarre da sein. In seinem ca.
einstündigen Programm mit dem Titel „Ei, ei, ei, das gibt’s doch
nicht..“ werden Geschichten von Karlchen und Häschen und
natürlich auch traditionelle Märchen erzählt. Lasst euch überra-
schen welche Märchen er diesmal mitgebracht hat.
Auf jeden Fall wird es wieder sehr spannend und natürlich auch
lustig zugehen. Gerade ist sein neues Buch „Durch das Jahr mit
Karlchen und Häschen“ erschienen und er hat es natürlich auch
in Pößneck dabei. Das Besondere der Auftritte von Hansi von
Märchenborn, der übrigens aus Trockenborn in der Heide
stammt (liegt gleich neben dem viel bekannteren Igelhausen)
sind seine selbstgeschriebenen Märchenlieder. Kein Kind, das
nicht zum Schluß mitsingen kann: „Ei, ei, ei, das gibt’s doch
nicht, das kann doch gar nicht sein!“ 
Wir laden dazu sehr herzlich ein und freuen uns auf Euren Be-
such!
Eintritt ist frei! 

Sabine Aichele Elsner
Galerie ARTae
www.artae.de

Fotos: privat
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Brezeltag der Pößnecker Kinder am 18. Juni
2009
Der Brezeltag der Pößnecker Kinder ist ein Fest, das auf die
Stiftung einer adligen Dame im 18. Jahrhundert zurückzuführen
ist. Er wird am Donnerstag derjenigen Woche gefeiert, in die
der Johannistag (24. Juni) fällt - in diesem Jahr aber wird der
Tag wegen der Sommerferien auf den 18. Juni vorgezogen.
Die Kinder aus den Pößnecker Grundschulen und des Förder-
zentrums treffen sich 9.00 Uhr auf dem Marktplatz, werden von
Bürgermeister Michael Modde begrüßt und erhalten jeweils eine
süße Brezel aus der Backstube des Meister Bäcker. Der Spon-
sor für die Brezeln ist dieses Jahr das Bestattungsinstitut Maaß
aus Pößneck - herzlichen Dank dafür!
Der anschließende Festumzug führt durch die Innenstadt zum
Mehrgenerationenhaus/Freizeitzentrum Pößneck. Von den Mit-
arbeitern des FZZ und den Auszubildenden der Euroschule sind
dort zahlreiche Aktivitäten für die Kinder vorbereitet.
Um die Tradition des Brezeltages auch schon den Vorschulkin-
der nahe zu bringen, findet 14.00 Uhr im Steinweg 14/16 an
diesem Tag eine Veranstaltung mit dem Märchen- und Ge-
schichtenerzähler Hansi von Märchenborn statt. In seinem ein-
stündigen Programm mit dem Titel „Ei, ei, ei, das gibt´s doch
nicht ...“ werden Geschichten von Karlchen und Häschen und
natürlich auch traditionelle Märchen erzählt.

Foto: Agentur

Auf jeden Fall wird es wieder sehr spannend und natürlich lustig
zugehen. Gerade ist sein neues Buch „Durch das Jahr mit Karl-
chen und Häschen“ erschienen, das er auch nach Pößneck mitbringt.
Der Eintritt zu dieser Veranstaltung beträgt 2,00 EUR. Es wäre
sehr schön, wenn viele Großeltern und Eltern mit ihren Kindern
kommen würden. Im Anschluss besteht noch die Möglichkeit im
Rahmen des Hoffestes die offenen Ateliers im Steinweg zu be-
suchen. 
Petra Färber
MA Kultur/Museum

Gewandhaussolisten musizieren
am 24. Juni im Rathaussaal

Am Mittwoch, dem 24.6.09, musi-
zieren um 19.30 Uhr im histori-
schen Rathaussaal in Pößneck Ge-
wandhaussolisten Klaviertrios von
Haydn, Beethoven und Mendels-
sohn. Dieses Sonderkonzert mit
Veronika Starke (Violine), Hartmut
Brauer (Violoncello) und Roland
Fuhrmann (Klavier) ist dem 200.
Todestag Joseph Haydns sowie
dem 200. Geburtstag Felix Men-
delssohns gewidmet. Ludwig van
Beethoven hat in seinen Klaviertri-
os die Brücke von der Klassik zur
Romantik geschlagen - so wird der
Abend interessante Vergleiche der

musikalischen Handschriften ermöglichen.
Eintrittskarten gibt es bereits im Glockenturm 
oder über 0 36 47/41 22 95.

Aktuelle Presseinfo 
zum „Pößnecker Stadtfest 2009“
Weltstars zum Pößnecker Stadtfest 
vom 4. - 6. September
Kartenverkauf sehr gut angelaufen - 
Günstige Eintrittskarten nur noch bis zum 31. Mai
Zum diesjährigen Pößnecker Stadtfest wird für viele Fans ein
langersehnter Wunsch in Erfüllung gehen. Gleich mehrere inter-
nationale Weltstars können die Besucher 2009 auf den
Pößnecker Open-Air-Bühnen live und hautnah erleben. Ob
„THE SWEET“, „MIDDLE OF THE ROAD“ und „HARPO“ am
Samstag, den 05.09. zur Kult-Rock-Nacht im Lutschgenpark
oder die Pop-Band „PUSSYCAT“ am Sonntag, den 06.09. auf
dem Marktplatz, solch eine geballte Ladung bekannter und be-
liebter Konzert-Highlights der Superlative gab es hier bisher
noch nie. 
Allein der Auftritt der Glamrock-Stars „THE SWEET“
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garantiert allen Fans schon jetzt phänomenale, sensationelle
Stimmung und ein Feuerwerk an Emotionen. Das zeitlos und
vielseitige Rock-Spektakel verspricht einen unglaublichen Mix
zahlreicher rockiger Welthits, wie „Block Buster“, „Hell Raiser“,
„The Ballroom Blitz“ bis hin zu anspruchsvollen Arrangements,
wie „Love Is Like Oxygen“. Mit bisher mehr als 30 Millionen ver-
kauften Platten sind die Ausnahmemusiker um Gitarrist und
Bandchef Andy Scott mit Sicherheit die erfolgreichste Band der
Glamrockszene. 
Eine weitere Supergruppe, die mit ihren einprägsamen Pop-
Songs, wie „Sacramento“ „Samson & Delilah” oder „Soley So-
ley“ seit den frühen 70er Jahren ihre Fans rund um den Erdball
begeistert, ist „MIDDLE OF THE ROAD“. Die 2002 mit dem be-
gehrten Media Award ausgezeichnete schottische Band zählt
zu den zehn erfolgreichsten Musikgruppen der letzten 40 Jahre
und ihr Superhit „Chirpy Chirpy Cheep Cheep“, zu den drei be-
liebtesten Oldies aller Zeiten! Mitte der 70er Jahre stürmte auch
ein junger schwedischer Sänger die deutschen Hitlisten und
blieb 31 Wochen an der Spitze der Charts. Erfolsgarant „HAR-
PO“ hat es die letzten Jahrzehnte geschafft, den Titel „Movie-
star“ zur Hymne einer ganzen Generation werden zu lassen.
Dieser Millionenhit zählt heute noch weltweit zu einem der
meistgehörtesten Pop-Klassiker. Musik- und Showlegende
„HARPO“ ist ein sympathischer Entertainer, der sein Publikum
durch bekannte Hits, wie „Motorcycle Mama“, „Horoscope“ oder
„In The Zum Zum Zummernight“ und durch eine grandios bar-
füssige Show zu faszinieren weiß.  
Thüringens Entertainment-Export und Moderatoren-Duo JENS
& HENDRIK führen wortgewandt durch den Abend und werden
mit einer Aftershow-Party das Fest ausklingen lassen. Die Stars
der Pößnecker Kult-Rock-Nacht werden garantiert in diesem
Jahr den Lutschgenpark in einen wahren musikalischen Hexen-
kessel verwandeln. Also, schon jetzt mal testen, ob die Schlag-
hosen von damals noch passen!
Der Kartenvorverkauf ist sehr gut angelaufen. Erwerben kann
man die begehrten Karten für dieses einmalige Open-Air-Ereig-
nis in folgenden Vorverkaufsstellen:
- Fremdenverkehrsamt Pößneck,
- Pressehäuser der Zeitungen TA/OTZ/TLZ in Thüringen, 
- Ticketshop Thüringen,
- REWE Getränkemarkt,
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- Geschäftsstellen der Sparkassen in Pößneck (Breite
Straße), Pößneck-Ost, Neustadt (Markt und am Eiskeller-
platz), Ziegenrück, Kleindembach, Ranis, Krölpa, Triptis
(Markt und Burkhardtstraße),

- Buchhandlung Müller,
- Buchhandlung „Am Markt“.
Der günstige Vorverkauf läuft auch in diesem Jahr wieder in zwei
Staffeln. Bis zum 31. Mai kosten die extra gestalteten Eintritts-
karten nur 15,00 EUR und bis zum 30. August 17,50 EUR.
In allen dem Ticketshop Thüringen angeschlossenen Vorver-
kaufsstellen gibt es für Abonnenten einer Tageszeitung der Zei-
tungsgruppe Thüringen (OTZ, TA, TLZ) bei Vorlage der Abo-
nummer einen Eintrittskarten-Rabatt von 1,50 EUR!
Am Sonntag, dem 6. September, darf man sich auf dem
Pößnecker Marktplatz auf ein buntes Unterhaltungsprogramm
für die ganze Familie freuen. 
Neben regionalen Vereinen und Tanzgruppen wird die holländi-
sche Popgruppe „PUSSYCAT“ am Nachmittag mit ihren belieb-
ten Super-Hits, wie „Georgie“, „Smile“ „If You Ever Come To
Amsterdam“ oder „My Broken Souvenirs“ zu erleben sein. Ihr
bekanntester Song „Mississippi“ war auch der musikalisch Erfol-
greichste und verkaufte sich Mitte der 70er innerhalb eines Jah-
res nach seinem Erscheinen über 4 Millionen mal. Sängerin Toni
Willè, die unverwechselbare Stimme des sympathischen Pop-
Trios wird die Besucher live auf der Marktbühne verzaubern. 
Der Eintritt für die Tagesveranstaltungen am verkaufsoffenen
Sonntag ist frei. 
Die Stadtverwaltung Pößneck und das Veranstaltungsbüro And-
reas Dornheim laden schon jetzt alle Gäste zum 19. Pößnecker
Stadtfest recht herzlich ein.

Heiteres Sommerspektakel mit viel Musik
auf der Heidecksburg
Theaterfahrt zu „William oder Das große Shakespeare-
Abenteuer“ am 27. Juni
Zu einem heiteren Sommerspektakel mit viel Musik führt die
letzte Pößnecker Theaterfahrt vor der Sommerpause. Ein Thea-
tererlebnis unter freiem Himmel gibt es mit „William oder Das
große Shakespeare-Abenteuer“ am 27. Juni um 20 Uhr auf
Schloss Heidecksburg. 
„William oder Das große Shakespeare-Abenteuer“ ist eine irr-
witzige Achterbahnfahrt durch die Fantasy-Welt des englischen
Theatermagiers, die spannende Unterhaltung garantiert. Im
Reich von König Oberon geht etwas mächtig durcheinander,
das ganze Feenland ist in Gefahr. Ein Menschenkind, das sich
zum literarischen Genie entwickelt, wird mit seiner Kunst die
schönen Fabelwesen an die Wirklichkeit verraten. Sein Name
ist William Shakespeare. Und sein Anschlag auf Oberons Macht
muss auf jeden Fall verhindert werden. Puck (der Publikums-
liebling aus dem „Sommernachtstraum“) wird kurzerhand zum
Special Agent, und erhält von der königlichen Majestät den Auftrag,
William zu entführen und dessen Treiben ein Ende zu machen ...

Foto: Theater Rudolstadt

Mit vielen Akteuren, darunter sieben Schauspielern in noch
mehr Rollen, der „Globe-Trotters“-Band und dem Folklore-Tanz-
ensemble Rudolstadt wird aus dem Stück in der Inszenierung
von Ralph Reichel ein heiteren Sommerspektakel mit viel Musik
für die ganze Familie. 
Nähere Informationen zu Reservierungen und Busabfahrtszeit
erhalten sie beim Fremdenverkehrsamt Pößneck, Gerberstraße 6
(Glockenturm) sowie unter 03647 412295. Anmeldeschluss ist
der 12. Juni. 

Theaterfahrten nach Weimar
Auch 2009: Theater im Paket
* Theaterkarte der besten Platzgruppen
* Bustransfer von Ihrem Wohnort nach Weimar und zurück 
* Und das Ganze für nur 22,50 EURO bzw. ermäßigt 16,50

EURO 
(Preis incl. 0,50 Euro Kulturförderabgabe für die Stadt Weimar)

Theater(bus)fahrten zu folgenden Terminen:
* Sonntag, 21.06.2009 um 19.30 Uhr
DON PASQUALE
Oper von Gaetano Donizetti

* Samstag, 11.07.2009 um 21.00 Uhr 
(Sommertheater im Ilm-Park)
ROMEO UND JULIA
Schauspiel von William Shakespeare

Informationen und Anmeldungen werden entgegen genommen
im Fremdenverkehrsamt Pößneck, Gerberstraße 6 (Glocken-
turm) bzw. Tel.: 03647/ 412295 oder 504769.

Stadtbad Pößneck
Öffnungszeiten ab 11.05.2009
Schwimmhalle
Montag
10.00 - 13.00 Uhr öffentlich
13.00 - 15.00 Uhr Senioren- und Gesundheitsschwimmen 
Dienstag
10.00 - 15.00 Uhr
Mittwoch
06.00 - 12.00 Uhr öffentlich / Baby- 

und Schwangerenschwimmen
12.00 - 14.00 Uhr Senioren- und Gesundheitsschwimmen
14.00 - 21.00 Uhr öffentlich
Donnerstag
08.00 - 13.00 Uhr öffentlich / Baby, Kleinstkinder- 

und Schwangerenschwimmen
13.00 - 14.00 Uhr Therapieschwimmen
Freitag
07.00 - 08.00 Uhr Therapieschwimmen
08.00 - 13.00 Uhr öffentlich / Baby,  Kleinstkinder- und

Schwangerenschwimmen
13.00 - 14.00 Uhr Senioren- und Gesundheitsschwimmen
14.00 - 21.00 Uhr öffentlich

Sauna
Montag 09.00 - 21.00 Uhr Frauen
Dienstag 09.00 - 21.00 Uhr Männer
Mittwoch 07.00 - 21.00 Uhr gemischt
Donnerstag 08.00 - 21.00 Uhr Frauen
Freitag 08.00 - 21.00 Uhr Männer

Solarium
Montag bis Freitag 08.00 - 21.00 Uhr 

Am Montag, 18.05.09 ist die Schwimmhalle wegen einer Veran-
staltung (Kreisjugendspiele) erst ab 13.00 Uhr geöffnet!
Die Stadtbadsaison endet am 29.05.2009!
Das Freibad „Bad am Wald“ ist voraussichtlich ab 16.05.2009
täglich 10.00 - 18.00 Uhr geöffnet.

Das Fremdenverkehrsamt informiert

ab sofort Kartenvorverkauf für folgende
Veranstaltungen

Weltstars zum Pößnecker Stadtfest 
Open-Air-Bühne im Lutschgenpark

Samstag, den 5. September 2009 um 20.00 Uhr, Einlass 18.00
Uhr

Kult-Rock-Nacht
mit

THE SWEET
MIDDLE OF THE ROAD und

HARPO
(siehe Veranstaltungen in Pößneck)
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Sonnabend, 13. Juni 2009, Schleizer Dreieck
DIE PUHDYS

Zum 4. Classic Grand Prix

Wisentahalle Schleiz
Samstag, 23. Mai 2009 um 21.00 Uhr, Einlass 19.00 Uhr

The Polars
Konzert und Tanz mit Ostdeutschlands dienstältester Beatband

Außerdem:
* Gutscheine für Veranstaltungen des Kabaretts „Fett-

näppchen“ in Gera und Kapellendorf
* Karten für Veranstaltungen, z.B. in der Stadthalle Bad

Blankenburg, im Meiniger Hof Saalfeld
* Theaterkarten (im Rahmen von Busfahrten)

für das Nationaltheater Weimar und das Thüringer Lan-
destheater Rudolstadt

* Karten für die Heimspiele des VfB 09 Pößneck
* Fischerei-Erlaubnisscheine

Tages- und Wochenkarten sowie Jahreskarten
* Mitgliedskarten für das Deutsche Jugendherbergswerk

Landesverband Thüringen e.V. sowie das Magazin Ex-
tratour des DJH

Weitere Informationen zu den Veranstaltungen in dieser Ausga-
be und im Fremdenverkehrsamt Pößneck.
Öffnungszeiten  Fremdenverkehrsamt siehe Veranstaltungstipps.

15. Pößnecker Osterspaziergang mit neuem
Teilnehmerrekord
Von OTZ-Redakteur Marius Koity, Pößneck 
Mit einem Teilnehmerrekord geht der 15. Pößnecker Osterspa-
ziergang in die Stadtchronik ein: 747 Menschen wurden am 10.04.
nach der zweiten der vier Stationen gezählt und entsprechend
zufrieden waren die Veranstalter mit der Resonanz zum kleinen
Jubiläum der heimatgeschichtlichen Tour. Nicht nur Pößnecker
und auffallend viele Leute aus den Dörfern der Umgebung hat-
ten sich auf die Socken gemacht, auch aus der Greizer, Jenaer
und Saalfelder Gegend waren junge und jung gebliebene Wan-
derer angereist, von weggezogenen Pößneckern, die über
Ostern nach Hause gekommen sind, gar nicht zu reden. Mit
dem Baby im Kinderwagen und dem Hund an der Leine begab
man sich auf den Ausflug in den Frühling, der bei dem herrli-
chen Wetter tatsächlich einer war. Aufgefallen waren auch die
vielen Kinder, manche davon schon richtige Osterspaziergangs-
veteranen, die ihre ersten Wanderungen dieser Art auf den
Schultern ihrer Väter zurücklegten. Um die Zukunft dieser neue-
ren Pößnecker Tradition muss man sich also keine Sorgen ma-
chen.
Auftakt war wie immer in der Ecke Breite Straße/Krautgasse am
ehemaligen Goldenen Löwen, wo Dichterfürst Goethe so oft ras-
tete, dessen Werk dem Osterspaziergang Namenspate stand. 

Goethe (K. H. Röser) ließ es sich nicht nehmen, zum Jubiläum
persönlich zu erscheinen.

Über den Steinweg war man schnell an der ersten Station der
Tour mit dem Leitmotiv “Süße Torten, alte Grüfte und ein ge-
heimnisvoller Ort”, am neuen Café Dittmann, wo mancher erst-
mals durch die Drehtür lief. Karl-Hermann Röser ging auf die
Geschichte dieses Platzes und den Wiederaufbau in Rekordzeit

ein, und mancher Wanderer kam später wieder, gab es doch
bei Vorlage der wiederum sehr gefragten Osterspaziergangs-
teilnehmerkarte einen Kaffee aufs Haus.

Fast wie in alten Zeiten: Café Dittmann.

Diese Karte ziert die Gottesackerkirche, die zweite Station, an
der Hans Walter Enkelmann Spannendes über den einstigen
Friedhof an dieser Stelle erzählte....(s. Anhang - d. R.) 

An der Gottesackerkirche.

Über die Külz- und die Gutenbergstraße marschierte Jung und
Alt auf das Gelände an der Saalfelder Straße, auf dem der Fa-
brikant Emil Brüderlein einst Lackleder für ganz Europa herstell-
te. 
Das nächste Motiv waren die Osterspaziergänger selber, die in
einer kilometerlangen Kolonne über den Schlettweiner Weg und
den Ortsteil selber zum Lämmerberg hoch schritten. 

Die Pößnecker Osterspaziergänger wandern in kilometerlanger
Kolonne auf den Lämmerberg.

Dort war mancher Einheimische noch nicht. Auf dem Plateau
mit Sicht bis zur Burg Ranis verkörperte Enkelmann den
Schlettweiner Rittergutsverwalter Friedrich Gräfe, mit dessen
Schreckensherrschaft im 18. Jahrhundert das Geheimnis dieser
letzten Station verbunden ist: 
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Friedrich Gräfe 
(H. Walter Enkelmann) 
und Maria Kohlmann (Ursula Melle),
Siegbert Würzl unterstützt Gräfe.

Am Lämmerberg wurde die Bauernmagd Marie Kohlmann ver-
scharrt, nachdem sie dort auf sein Geheiß geköpft wurde, was
schon gnädig gewesen sei, denn eigentlich sollte die Kindsmör-
derin gehängt werden.
Bratwurstduft zog die Osterspaziergänger schließlich zum Aus-
klang auf das benachbarte Gelände des Hundesportvereines,
wo die Kinder 90 von Brigitte Büttner gehäkelte Eiernetze mit
richtigen Ostereiern und 100 Beutel mit Schokoladenosterhasen
abräumten. 

Auf dem Weg zum Hundesportplatz, der Endstation des Spa-
ziergangs.

Den 15. Pößnecker Osterspaziergang organisierten feder-
führend Hans Walter Enkelmann (Verein für Heimatgeschichte),
Karl-Hermann Röser (Goethe-Gesellschaft), Holger Liebscher
(Thüringer-Wald-Verein), Ursula Melle (Stadt Pößneck). Die Wan-
derung war etwa 3,5 Kilometer lang, die angekündigten sieben
Kilometer hatten sich auf den Hin- und Rückweg ab Stadtmitte
bezogen. 
(leicht gekürzt, d. R.)

Für die Unterstützung des Osterspazierganges geht ein
Dankeschön an:
Freiwillige Feuerwehr Pößneck
Hundesportverein „Am Lämmerberg“
Alice Müller, Inge Wilhelm
Brigitte Büttner
Familie Pohle
Hartmut Bergner
sowie Stadtverwaltung Pößneck, insbesondere Bereich Stadtgrün,
und an alle anderen Helfer
Fotos: Hartmut Bergner

Auf Wunsch vieler Teilnehmer hier eine
Zusammenfassung der historischen Daten:

Bericht am neuen Cafe Dittmann: Karl-Hermann
Röser (nach Informationen von Hans Walter
Enkelmann)

1838 erbaute Christian Michael Kunold an der Ecke Saalfelder
Straße / Schleizer Straße den Gasthof (später Hotel) „Zum Rit-
ter“. Das Gebäude stieß an der Südseite (Schleizer Straße) di-
rekt an den Damm des dort angelegten Löschteiches, an der

Westseite (Saalfelder Straße) an bereits vorhandene Gebäude
(Scheunen). Daher bestand keine Möglichkeit, einen Biergarten
anzulegen. 1846 erhielt Kunold die Erlaubnis, auf dem Garten-
land, welches in dem Winkel liegt, den die Friedhofsgasse und
die Schleizer Straße nach Süden bilden, ein Sommerlokal mit
Biergarten und Kegelbahn zu errichten. Er erwarb das Grund-
stück und riss die schuppenartigen Gebäude ab. An der Schlei-
zer Straße erbaute er zwei kleinere Häuser (eins direkt an der
Ecke, das andere darüber) mit den erforderlichen Wohn- und
Wirtschaftsräumen. Westlich davon erstreckte sich eine größere
Freifläche mit einem sechseckigen Pavillon in der Mitte. Sie
diente als Biergarten. An deren Südseite entstanden mehrere
Nebengebäude sowie eine Kegelbahn. Das Sommerlokal erhielt
den Namen „Rittergarten“.
1881 gehörte (lt. Adressbuch) das nördliche Grundstück, also
Nummer 399, mit Haus und sehr kleinem Hof dem Schuhma-
cher Heinrich Theodor Lindae. Das südliche mit der Nummer
398, also das Restaurant „Rittergarten“, war Eigentum von Emil
Kunold. 1921 (lt. Adressbuch) ist die Schleizer Str.10 Eigentum
des Kaufmanns Max Grau aus Köstitz, ebenfalls Schleizer
Str.12. Darin wohnte der Schankwirt Otto Nikolai. Er betrieb
darin die Schankwirtschaft „Zur Hölle“ (der Rittergarten wurde
also umbenannt). 
Das große freie Grundstück hinter Nr.12, was fast bis zur Mitte
der Poststraße reicht, wurde kurz zuvor abgetrennt und als ge-
sondertes Grundstück an den Konditoreimeister Günther Ditt-
mann verkauft. Er hatte zuvor im Cafe Dietzel (Breite Str. 23)
gearbeitet. Er errichtete darauf um 1920 sein Caféhaus (mit ei-
ner Kutscherstube zur Poststraße hin) und einem Musikpavillon
auf der mit Kastanien bestandenen Freifläche. Er annoncierte
„Dittmann, Günther, Konditorei, Cafe und Konzerthaus mit Gar-
ten“.
In den 1950er Jahren verkaufte Günther Dittmann das
Caféhaus aus Altersgründen an die HO. Es erhielt nun den Na-
men „HO Cafe am Posthirsch“. Im Volksmund hieß es nach wie
vor „Café Dittmann“. Die Leitung wird (später?) dem Kellner
Helmut Crahé übertragen. Wegen seines schmalen, eingefalle-
nen Gesichtes erhielt er den Spitznamen „der Vette“. Die
Schleizer Straße wurde in „Straße des Friedens“ umbenannt.
Zu DDR-Zeiten war „Café Dittmann“ bald weit über die Stadt-
grenzen hinaus bekannt. Man traf sich nachmittags zum Kaffee
und abends zum Bier oder Wein bei guter Tanzmusik. Warmes
Essen gab es nicht. Kränzchen, Stammtische, Doppelkopf- und
Skatrunden etablierten sich in den gut eingerichteten Räumen. 
Die Konditoreiwaren wurden in der „HO Konditorei II“ herge-
stellt. Sie befand sich in dem Haus Str. d. Friedens 10, einige
Räume auch in Nr.12. Eine Durchreiche ermöglichte, die Torten
und Gebäcke gleich ins Cafe weiterzuleiten. Von der Nr.10 wur-
de zur Poststraße hin Eisverkauf durchgeführt. Im Café gab es
an einer modern eingerichteten Theke auch einen Straßenver-
kauf von Konditoreiwaren. Karl Dittmann, der Sohn Günther
Dittmanns, war ebenfalls Konditormeister. Er leitete die „HO
Konditorei II“ und bildet Lehrlinge aus. 
Ende der 1970er Jahre wurde die Malzhausschenke geschlos-
sen, und um 1980 „Café Dittmann“. Angeblich war das Gebäu-
de baufällig, weil sich der Schwamm im hinteren Bereich ausge-
breitet hatte. In den westlichen Räumen (vorwiegend
Kutscherstube) des leer stehenden Cafes richtete die HO um
1987 vorübergehend ein Jugendmodegeschäft ein.
Kurz nach der Wende wurde das Jugendmodegeschäft ge-
schlossen. Karl Dittmann bemühte sich bei der Treuhand, das
Café Dittmann wieder zurückzuerhalten. Es gelang ihm nicht,
da es sich um einen Verkauf handelte. Um 1995 kaufte die Oet-
tinger Wohnbau GmbH von der Treuhandgesellschaft das ge-
samte Grundstück des ehemaligen Cafés sowie die Häuser
Straße des Friedens 10 und 12. In den 1990er Jahren wurden
alle Gebäude abgerissen. Oettinger plante, auf der frei gewor-
denen Fläche einen großen Wohn- und Geschäftskomplex zu
errichten. Da die Vermarktung nicht gelang, gab er wenige Jah-
re später den Plan auf. Die Fläche wurde nun als Parkplatz ge-
nutzt.
2008 kaufte Bäcker- und Konditormeister Frank Schneider aus
Pößneck das gesamte Grundstück.
Von Oktober 2008 bis 4. April 2009 wurde das neue Café Ditt-
mann erbaut. Es ähnelt dem alten weitgehend. Allerdings fehlt
die Kutscherstube. Am 5. April 2009 war die Eröffnung. Das
Café bekam die Anschrift „Poststraße 1“.
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Bericht auf dem alten Friedhof hinter der
Gottesackerkirche: H. W. Enkelmann

1530: Kurfürst Johann der Beständige bestätigte in einem Brief
an den Rat, „...daß unser lieben Frauen Kirchen an der Stadt
samt ihrem Raum und Platz zu einem Begräbnis aus Gnaden
zugeordnet wird.“ Die Kapelle wurde zur Gottesackerkirche um-
gebaut. 1629 und 1814 Erweiterung des Friedhofs (1625 Pest).
Seit 1867 gab es dort keine Bestattungen mehr. Der Friedhof
wurde 337 Jahre genutzt, ca. 18.000 Pößnecker beigesetzt. Da-
her waren Mehrfachbelegungen erforderlich.
Von Dezember 2006 bis Mai 2007 wurden großräumige ar-
chäologische Untersuchungen durchgeführt. Grund dafür war
die Verlegung der Kotschau. Dabei wurden 215 Bestattungen
freigelegt (nur 18. und frühes 19. Jahrhundert). Bestattungsfor-
men: im Leichentuch, also ohne Sarg (Beine angewinkelt), im
Holzsarg, in einer gemauerten Gruft. Massengräber aus der
Pestzeit fanden die Archäologen nicht.
Im 18. Jahrhundert war eine „Totenschau“ üblich (Sarg wurde
auf dem Friedhof noch mal geöffnet und der Tote zur Schau ge-
stellt.) Deshalb kleidete man die Toten gut und legte ihnen ein-
fachen Schmuck an. Funde, die das belegen: Perlen von Ketten
und Armbändern, 1 Brosche, 1 Totenkrone aus Silberdraht.
Zahlreiche Grüfte (jeweils für einen Sarg) wurden freigelegt, da-
von 3 noch unversehrt, d. h. noch geschlossen). Darin befan-
den sich nur Skelett und Eisenteile (Nägel, Griffe), kein Holz. In
2 Grüften waren an die weißen Wände Zickzacklinien gemalt,
die sich überkreuzen - zum „Schutz gegen Wiederkehrer“ (le-
bende Tote: schwarze Männer, weiße Frauen). Ursprünglich
wurden die Toten gefesselt, später reichte die symbolische Be-
malung aus. In 20 Gräbern fand man einfache Tongefäße (klei-
ne Krüge, Schalen, Schüsseln) - wahrscheinlich Gefäße, die zur
Totenwäsche benutzt wurden. Sie durften nicht im Haus blei-
ben. Weitere Funde waren ein Skelett mit 7 kleinen Fläschchen
(Medizin- oder Duftfläschchen?), ein Münzfund ohne zugehöri-
ges Grab, 6 Silbermünzen (darunter 3 Taler) aus den Jahren
1612 bis 1623.

Bericht oberhalb der ehemaligen Lederwerke 
durch H. W. Enkelmann:

Emil Brüderlein wurde 1831 als Sohn des Gerbermeisters Jo-
hann Carl Brüderlein (Gerberstr. 29) geboren. Er erlernte das
Gerberhandwerk.
Nachdem 1862 das Gesetz über die Gewerbefreiheit erlassen
wurde, war E. Brüderlein einer der ersten Handwerksmeister,
die ein Fabrikunternehmen gründeten: 1864 Lacklederfabrik E.
Brüderlein. Er erwarb mehrere Feldgrundstücke zwischen Saal-
felder Straße und Schlettweiner Steig (später Saalfelder Str. 32,
34, 36,38) und errichtete darauf weit ab von der Straße mehrere
kleine Produktionsgebäude. Er führte die in Frankreich erfunde-
ne Herstellung von Lackleder ein. Dafür wurden Schafshäute
verwendet (anfangs wohl vom Vater bezogen). Um 1880 er-
warb Emil Brüderlein ein Grundstück zwischen Saalfelder Str.
und Kotschau (Saalfelder Str. 35). Ca. 1898 erbaute er darauf
mehrere große Fabrikgebäude, in denen die Gerberei unterge-
bracht war.
Zwischen 1873 und 1881 hatte er Streit mit dem Stadtrat we-
gen des Ausbaues der Saalfelder Straße. Er befürchtete, dass
durch den Verkehr viel Staub aufgewirbelt wird, der das zum
Trocknen ausgelegte Leder beschmutzt. Schlichtung in Meinin-
gen. Er baute mehrere große Produktionsgebäude zum Lackie-
ren des Leders und zur Herstellung von geprägtem Leder weit
ab von der Straße am Hang.
Die Firma entwickelte sich zur größten Lederfabrik Pößnecks.
Das Leder wurde weltweit bekannt. Man nannte Brüderlein den
„Pößnecker Lederkönig“. Um 1900 übernahm Brüderlein ein
Schnellgerbverfahren (wenige Tage) zur Herstellung von Ober-
leder. Etwa zur gleichen Zeit führte er die Lederspaltmaschine
ein, die die fertige Haut in zwei oder drei Häute spalten konnte.
1901 starb Emil Brüderlein. Die Söhne Emil und Arno erbten die
Firma. 1907 erbaute Emil Brüderlein jun. das Comtorgebäude
mit Wohnung im Obergeschoß Saalfelder Str. 32. 1910/11 er-
baut Emil Brüderlein jun. die Villa Külzstr. 39, 1913 das Tee-
haus nebenan. Er starb im gleichen Jahr und wurde in dem
neuen Teehaus aufgebahrt. Arno Brüderlein zog in das Comtor-
gebäude. Die Enkelin von E. Brüderlein senj. Jenny B. heiratete
Heinrich Merx (+ 1919). Deren Sohn Artur Merx wurde neuer
Fabrikbesitzer.

Während des 2. Weltkrieges musste die Produktion wegen feh-
lender Rohstoffe eingeschränkt werden. 1954 erfolgte die Ent-
eignung. Der Betrieb hieß nun VEB Lederwerke Einheit Pöß-
neck. Kurz darauf wurde die Produktion auf die Herstellung von
Schweinsleder umgestellt. Das hatte zur Folge, dass große
Mengen von Altfett und Klärschlamm anfielen. Diese wurden in
den letzten Jahren in einem offenen Becken gelagert.
Nach der Wende ließ sich das Leder kaum mehr absetzen.
1991 wurde die Produktion eingestellt. Im Jahre 2000 Fabrikge-
bäude zwischen Saalfelder Str. und Kotschau abgerissen.

Kleine Szene aus dem Jahre 1730 auf dem Lämmerberg
(H.W. Enkelmann als Rittergutsverwalter Gräfe, U. Melle als
Dienstmagd Maria Kohlmann, K.-H. Röser als Goethe)
Friedrich Gräfe und war von 1721 bis 1743 Verwalter vom Rit-
tergut Schlettwein, Eigentümer war Freiherr Bachoff von Echt.
Doch der hatte sich hier nur selten sehen lassen. Lediglich zum
Feiern kam er nach Schlettwein in sein Rittergut, in sein
Schloss, wie man damals sagte. Dann wurden große Feste ge-
feiert. 
Er verwaltete das Rittergut mit strenger Hand. Als der Herr von
Schlettwein konnte er schalten und walten, wie er wollte. Man
nannte ihn den Bauernschreck, und seine Untertanen hatten
Grund, sich vor ihm zu fürchten. Wenn sie nicht gehorchten,
wurden sie bestraft. Mit einer Geldstrafe kamen sie meist nicht
davon. Gräfe ließ auf dem Dorfplatz einen Pranger aufstellen,
und im Schloss gab es eine Gefängniszelle und sogar eine ei-
gene Folterkammer.
Der Lämmerberg sah zu Gräfes Zeit ganz anders aus als heute.
Wald gab es dort nicht. Der Berg war völlig kahl, alles Weide-
land, nur hier und da mal ein Busch oder eine Wetterkiefer. Hier
weidete die große Schafherde des Rittergutes - oft 500 bis 1000
Tiere. Im Frühjahr bekamen sie hier ihre Lämmer, und deshalb
heißt der Berg auch Lämmerberg. Um das Jahr 1935 wurde der
Berg durch den Reichsarbeitsdienst aufgeforstet. 
Der Lämmerberg birgt ein Geheimnis in sich. Wenn man den
Berg umzugraben würde, dann könnte man an einer bestimm-
ten Stelle auf einen Holzstumpf stoßen und nicht weit davon
entfernt auf zwei Skelette, eins mit Kopf und eins ohne Kopf.
Der Holzstumpf ist der Überrest des Schlettweiner Galgens.
Das Skelett ohne Kopf ist die Dienstmagd Maria Kohlmann, die
ungewollt schwanger wurde. Durch weite Röcke und Schürzen
konnte sie das geschickt verbergen, und keiner bemerkte die
Schwangerschaft. Das Kind gebar sie dann heimlich, erdrossel-
te es gleich danach und vergrub es im Bienengarten ... Das
wurde bemerkt, man verhörte sie, aber sie wollte nichts geste-
hen, und so wurde sie zum Tode durch Erhängen verurteilt. Das
wandelte man dann in Enthaupten um. Die Enthauptung erfolg-
te auf dem Lämmerberg. Als Marie Kohlmann niedergekniet war
und der Scharfrichter mit dem Schwert gerade ausholte, schrie
sie: „Gräfe, der Vater meines Kindes ist euer Sohn gewesen!“
Dann pfiff das Sachwert durch die Luft, der Kopf fiel und rollte
den Berg hinunter. Sie wurde ohne Kopf neben dem Galgen
verscharrt. 30 Jahre später, im Jahre 1752, gab es noch einmal
einen ähnlichen Fall. 

Maibaumsetzen in Pößneck

Die Kameraden
der Freiwilligen
Feuerwehr Pößn-
eck e. V. stemmen
gemeinsam den
Maibaum nach
oben.
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Nachdem der Maibaum sicher
steht, wird der Kranz noch ge-
richtet.

Danach übergab der Bürgermeister Michael Modde feierlich ein
Rettungsboot für die Freiwillige Feuerwehr Pößneck e. V. Das
Rettungsboot soll auf den Saale-Stauseen und anderen größe-
ren Gewässern eingesetzt werden.

Der Freiwilligen Feuerwehr Pößneck e. V. geht der Nachwuchs
nicht aus, hier Kapitän Udo Lauterbach mit seiner neuen „Be-
satzung“.

Für das leibliche Wohl sorgte Familie Pohle vom Stadttor und
für die musikalische Unterhaltung war DJ Bernd Spindler aus
Herschdorf zuständig, wofür wir und nochmals bedanken.
Weiter danken wir den Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr
Pößneck e. V. und allen fleißigen Helfern für den reibungslosen
Ablauf.
Petra Färber
MA Kultur/Museum

Fotos: Helmut Peterlein, Petra Färber

Informationen der Stadtbibliothek

lädt ein

Leser für Leser - Veranstaltungsreihe
„Lese(r)zeichen. Ihr Lieblingsbuch“

Am Samstag, den 16. Mai 2009, 10.00 Uhr wird im Rahmen
dieser Veranstaltungsreihe der Autor und Kunstpreisträger
Claus Irmscher zu Gast sein.
Herr Irmscher wird das Buch „Böhmische Weisen. Geschichten
aus dem Sudetenland“ von Rudolf Pöhlig vorstellen.

Neues in den Regalen
Welche Neuerscheinungen es im Bereich der Non-Book-Medi-
en gibt, hat Heidrun Schmidt für Sie ausgewählt: 

DVD’s - Spielfilme

Verfilmte Literatur der Weltliteratur und Bestsellern:

Krabat
Die Chroniken von Narnia: Prinz Kaspian von Narnia
Der Baader Meinhof Komplex
Indiana Jones und das Königreich des Kristallschädels
Buddenbrooks
Sturmhöhe
Die Liebe in den Zeiten der Cholera
Der talentierte Mr. Ripley
Starwars - The Clone Wars

DVD’s - Sachfilme

Die Deutschen: die zehnteilige ZDF-Dokumentarreihe spannt
den historischen Bogen von den Anfängen unter Otto dem
Großen im 10.Jahrhundert bis zur Ausrufung der ersten deut-
schen Republik durch Philipp Scheidemann im November 1918.
Es geht um zehn Jahrhunderte wechselvoller Vergangenheit -
ihre Spuren führen bis in unsere Gegenwart.

Auschwitz: die Täter - die Opfer - die Hintergründe. Warum
gerade in Auschwitz die „Todesfabrik“ entstanden ist, dieser
Frage geht diese sechsteilige BBC-Dokumentation nach. Den
Dreharbeiten vorangegangen sind drei Jahre intensiver For-
schung. Im Laufe der Produktion kamen in knapp 100 Intervie-
ws Überlebende und Täter zu Wort, von denen sich viele zum
ersten Mal vor einer Kamera zu Auschwitz geäußert haben.

Hitler: eine Karriere: dieser Film entstand 1977 nach dem
Weltbestseller von Joachim C. Fest. Mit umfangreichen Bonus-
material mit Fakten und Erkenntnissen aus heutiger Sich.

Hitlers Frauen: Eva Braun - Die Freundin. Magda Goebels -
Die Gefolgsfrau. Winifried Wagner - Die Muse. Zarah Leander -
Die Sängerin. Marlene Dietrich - Die Gegnerin.
Die Dokumentation zeigt sechs symptomatische Lebenswege
zwischen Mitwirkung und Ablehnung, Anpassung und Widerstand.

Workout für einen starken Rücken

Tele-Gym: wild und weiblich - das sinnliche Körpertraining

DVD’s - Kinderfilme

Mary Poppins von Walt Disney

Briefe von Felix und andere Geschichten
(Bilderbuch-DVD-Reihe)

Prinzessin Lillifee: die kleine Ballerina und andere zauber-
hafte Geschichten (Bilderbuch-DVD-Reihe)

CD’s - Musik

Hit-Giganten: Rock aus Deutschland 
The Dome Vol. 47
Pure Mendelssohn: Sebastian Knauer am Klavier
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Hörbücher

Fontane, Theodor: Effi Briest
Hörspielbearbeitung und Regie: Rudolf Noelte. Mit Cordula
Trantow, Paul Edwin Roth, Martin Held u. a… Cordula Trantows
Effi schwebt immer wunderbar zwischen Resignation und Auf-
begehren. Martin Held überzeugt als hartherziger Vater und
Paul Edwin Roth führt als Erähler fesselnd durch die Produktion
- Fontanes wunderbare Sprache kam selten so wirkungsvoll zur
Geltung!

Wallis, Velma: Zwei alte Frauen
Eine indianische Legende von Verrat und Tapferkeit. Der
Nomadenstamm der Gwich’in in Alaska wirdwährend eines ex-
tremen Winters von einer Hungersnot heimgesucht, Wie es das
Stammesgesetz vorschreibt, beschließt der Häuptling, zwei alte
Frauen als „unnütze Esser“in
Der eisigen Wildnis zurückzulassen...

Damals - Geschichte zum Hören: Hannibal gegen Rom

Biermann, Wolf: Zu Gast beim NDR

CD’s für Kinder

Karneval der Tiere
Lange, Thomas: Das Konzert der Tiere
Nena: Himmel, Sonne, Wind und Regen

Aus der Reihe „Willi wills wissen“:
Im Zoo unterwegs
Wie siehts aus im Krankenhaus
Bei den Rittern

Wir würden uns freuen, wenn wir Ihr Interesse geweckt haben
und Sie bald als Bibliotheksbenutzer begrüßen dürften.
Christel Ziermann
Leiterin Stadtbibliothek BILKE

Veranstaltungstipps 
Pößneck und Umgebung

Mai/Juni
Sonntag, 10. - 1. Internationaler Pößnecker Orgelfrühling
Sonntag, 17.05. * Sonntag, 10. Mai, 19.00 Uhr, Jüdeweiner

Kirche
Christopher Herrick, London
* Mittwoch, 13. Mai, 19.00 Uhr, Jüdewei-
ner Kirche
Zsuzsa Elekes, Budapest
* Sonntag, 17. Mai, 19.00 Uhr, Jüdeweiner
Kirche
Hartmut Siebmanns, Pößneck

Freitag, 15.05. Schützenhaus, Straße der Friedens
18.00 Uhr Aufstellung/Einweihung 

der 8 Schilder „TOLERANZ-Grenze“

Samstag, 16.05. Stadtbibliothek Bilke 
10.00 Uhr LESE(R)ZEICHEN. Ihr Lieblingsbuch 

Leser lesen für Leser

Shedhalle
Ab 10.00 Uhr Jugendweihe

P24 - Café Lounge; Neustädter Straße 24
20.00 Uhr Live-Event mit Lemmi - Rock & Pop, Ol-

dies, Evergreens und mehr...
(Einlass: 19.00 Uhr)

Donnerstag, 21.05. Café Dittmann
14.00 Uhr Live-Musik mit den STR-Senioren

Samstag, 23.05. Artenschutzzentrum Thüringen, Ranis
Botanische Wanderung „Orlasenke bei
Kolba“
Treff: 10.00 Uhr, B 281 in Höhe von Kolba
nach Weira, hinter Bahndamm
Führung: Jürgen Bland, 
Infos unter 03647/413826

Samstag/ 23./ Pößneck, Sandberg
Sonntag 24.05. 50. PÖSSNECKER MOTO-CROSS

Deutsche Meisterschaft DJFM

Samstag, 23./ KULTurkonsum des BDP in Hütten
Sonntag, 24.05. Dreiseitenhof vor dem Kulturkonsum
14.00 Uhr Spectaculum & Fantasy. Fest für Mittel-

alter-, Märchen- und Fantasy-Fans.
Für Kinder und Erwachsene
Infos unter 0 36 47/41 90 96

Sonntag, 24.05. Sportpark „An der Warte“
14.00 Uhr Oberliga Süd: 

VfB 09 Pößneck - FC Eilenburg

Dienstag, 26.05. Klub der Volkssolidarität 
in der Seniorenresidenz
Kastanienallee 8

14.30 Uhr Fahrt ins Blaue

Mittwoch, 27.05. Artenschutzzentrum Thüringen, Ranis
10.00 Uhr Seminar: Schmetterlinge 

Referent: Malte Jänicke
Infos unter 03647/413826

Montag, 28.05. Seniorenklub der Volkssolidarität Pößneck
09.30 Uhr Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 5

Wir wandern

Freitag, 29.05. - Gottesackerkirche
Sonntag, 12.07. Ausstellung: „Lore Gerkewitz - zum 

85. Geburtstag der Pößnecker Malerin“

Samstag, 30.05. Burg Ranis
14.00 Uhr Kinderritterspiele

Mai - Campingplatz Linkenmühle
September Schlauchboot-Schnupperfahrten 

für Jugendliche
(jedes Wochen- Veranstalter. Motor-Wassersportverein 
ende) Saalestauseen Thüringen e.V.

Infos unter (03647) 44 25 91

Sonntag, 31.05. Café Dittmann
10.00- Brunch
14.00 Uhr 

Mittwoch, 03.06. Parkhotel „Villa Altenburg“
18.00 Uhr Sommerbuffet“ 

(Juni und Juli jeden Mittwoch)

Donnerstag, 04. - Stadtbibliothek Bilke
Samstag, 27.06. Ausstellung „Die schönsten deutschen

Bücher 2008“

Donnerstag, 04.06. Sunny Garden
21.00 Uhr Disco (jeden Donnerstag im Monat) 

Burg Ranis
19.30 Uhr Autorenlesung

Freitag, 05.06. Parkhotel „Villa Altenburg“
19.00 Uhr „Lob der grünen Insel“

Zu einem irischen Essen trägt Martin
Stiebert Texte von der grünen Insel vor:
Beschreibungen ihrer Landschaft, politi-
sche Satiren und kuriose Betrachtungen
über die Trinkgewohnheiten der Iren.

Samstag, 06.06. Mehrgenerationenhaus 
Freizeitzentrum Pößneck e. V.
Franz-Schubert-Straße 8

14.00 Uhr Familienfest
Veranstalter: 
Pößnecker Bündnis für Familien 

Sonntag, 07.06. Sportpark „An der Warte”
14.00 Uhr Oberliga Süd: 

VfB 09 Pößneck - FC Grün-Weiß Wolfen
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Sonntag, 07.06. Spitzers Café, Breite Straße
09.00 - Großer Frühstücksbrunch
14.00 Uhr (jeden 1.Sonntag von 9.00 Uhr-14.00 Uhr)

Café Dittmann
14.00- Musik zum Kaffee
17.00 Uhr Livemusik mit Dieter Seifert, Eintritt: frei

Kommunalwahl/Europawahl

Jüdeweiner Kirche
19.00 Uhr Konzert 

mit Vokalensemble „Credo Cantato“
Orgel: Hartmut Siebmanns

Mittwoch, 10.06. Artenschutzzentrum Thüringen, Ranis
10.00 Uhr Seminar: Lurche & Kriechtiere

Referent: Martin Görner u.a. 
Infos unter 03647/413826

Freitag, 12./ Shedhalle/Lutschgenpark
Samstag, 13.06. 48. S-DMV Thüringen-Rallye

Lauf zur Euro-Rallye-Challenge 2009
www.thueringen-rallye.com

Donnerstag, 11.06. Café Dittmann
20.00 Uhr Tanzliebhaber eingeladen!

Mal wieder tanzen ... mit professioneller
Anleitung. Mitmachen und Spaß haben!

Donnerstag, 11. - Burg Ranis
Sonntag, 14.06. 12. Literatur- und Autorentage

Samstag, 13.06 Sunny Garden
21.00 Uhr Beach-Party im Sunny Garden

Sonntag, 14.06. Thüringer Kulturtag 2009
Pößnecker Stadtmuseum und Gottes-
ackerkirche sowie Stadtbibliothek geöff-
net

Montag, 15.06. Seniorenklub der Volkssolidarität Pößneck
14.00 Uhr Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 5

Vortrag über Vorsorge- 
und Betreuungsvollmacht

Montag, 15.06.- Innenhof Steinweg
Samstag, 20.06. 5. Pößnecker Hoffest

Kunstausstellungen, Workshops, 
Veranstaltungen...
Samstag, 20.06., 20.00 Uhr: 
Kabarett „Weltkritik“
Infos: unter www.artae.de

Donnerstag, 18.06. Mehrgenerationenhaus 
Freizeitzentrum Pößneck e. V.

10.00 Uhr Brezeltag der Pößnecker Kinder

Gymnasium am Schillerplatz
Goethe-Gesellschaft Pößneck

19.30 Uhr „´Mir erregte dieser Dichter ...immer
Schauder und Abscheu` - Goethe und
Heinrich von Kleist“
Dr. Angelika Reimann, Jena

Samstag, 20.06. Stadtbibliothek Bilke 
10.00 Uhr LESE(R)ZEICHEN. Ihr Lieblingsbuch 

Leser lesen für Leser

Shedhalle
17.00 Uhr Schulentlassungsfeier 

der Abiturienten 
des Gymnasiums Pößneck

Sonntag, 21.06. Deutscher Alpenverein, Sektion Pößneck
Wanderung „Über die Zechsteinriffe
des Kotschau-/Orlatales 
Treffpunkt: 9.00 Uhr, Bahnhof Könitz, 
Infos unter 0 36 47/41 26 99

Theaterfahrt nach Weimar
Don Pasquale - 
Oper von Gaetano Donizetti
Infos und Kartenbestellung: Fremdenver-
kehrsamt Pößneck,
Tel. 0 36 47/41 22 95 und 50 47 69

CJD Schloss Oppurg
17.00 Uhr Sommerkonzert

Potpourri „My fair lady“ für gemischten
Chor (CJD Schloss Oppurg) und Klavier,
bearbeitet von Clay Josef Lukowsky, 
Leitung: Hartmut Siebmanns, Kantor
Pößneck

Mittwoch, 24.06. Griebse
20.00 Uhr Johannisfeuer der Kolpingsfamilie

Mittwoch, 24.06. Rathaussaal Pößneck
19.30 Uhr Solisten 

des Gewandhausorchesters musizieren
Veronika Starke (Violine), Hartmut
Brauer (Violoncello) und Roland Fuhr-
mann (Klavier) 
Mit Werken von Haydn (200. Todestag),
Beethoven und Mendelssohn (200. Ge-
burtstag)

Mittwoch, 24.06. Artenschutzzentrum Thüringen, Ranis
10.00 Uhr Seminar: Schutzprobleme bei Brutvo-

gelarten des Anhang I der EG-Vogel-
schutzrichtlinie in Thüringen 
Referent: Dr. Joachim Wiesner & Martin
Görner u.a.
Infos unter 03647/413826

Donnerstag, 25.06. Seniorenklub der Volkssolidarität Pößneck
09.30 Uhr Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 5

Wir wandern

Montag, 25.06. - Mehrgenerationenhaus Freizeitzentrum
Mittwoch, 05.08. Pößneck e. V.

Sommerferienprogramm im MGH FZZ
Infos über Tagespresse und 
Tel. 0 36 47/41 45 77

Samstag, 27.06. Mehrgenerationenhaus 
Freizeitzentrum Pößneck e. V.

14.00 Uhr Sommerfest am 27.06.

Café Dittmann
20.00 Uhr Tanzabend 

Livemusik mit Dieter Seifert
Eintritt: frei

Dienstag, 30.06. Klub der Volkssolidarität 
in der Seniorenresidenz
Kastanienallee 8

14.30 Uhr Sommerfest

Mai - Campingplatz Linkenmühle
September Schlauchboot-Schnupperfahrten 

für Jugendliche
(jedes Wochen- Veranstalter. Motor-Wassersportverein 
ende) Saalestauseen Thüringen e.V.

Infos unter (03647) 44 25 91

Weitere Informationen
Fremdenverkehrsamt der Stadt Pößneck
Gerberstraße 6 (Glockenturm)
Telefon: (03647) 412295, 504769, Fax: 504768
E-Mail: fva@poessneck.de

Öffnungszeiten:
Montag 13.00 - 16.00 Uhr
Dienstag 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch 13.00 - 16.00 Uhr
Donnerstag 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 17.00 Uhr
Freitag 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr
Samstag 09.00 - 12.00 Uhr (Mai bis September)
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Literaturtage auf Burg Ranis 2009

11. - 14.6.2009

Ein Jahr ist vergangen und schon wieder lechzt das literarische
Volk nach dem Programm der Thüringer Literatur- und Autoren-
tage auf der Burg Ranis, die in diesem Jahr vom 11. - 14.6.
stattfinden.
Die Auftaktlesung wird in diesem Jahr der Schriftsteller Max
Goldt geben. Als Kolumnist und Essayist der Zeitschrift Titanic
bekannt geworden, erhielt er im letzten Jahr den Kleist-Preis
der gleichnamigen Gesellschaft.
Nach der erfolgreichen Premiere im letzten Jahr wird auch 2009
ein poetry slam im Raniser Winkel stattfinden. Sieben Slamer
aus ganz Deutschland sind geladen. Natürlich sind, wie bei ei-
nem Slam üblich, noch 2 bis 3 Startplätze spontan zu vergeben.
So wird am Freitagabend, 12.6., der Platz um das „Gasthaus
zur Schmiede“ wieder fest in literarischer Hand sein. 
Das Programm am Wochenende auf der Burg ist eine bunte Mi-
schung für jung und alt. 
Am Samstag werden Thomas J. Hauck und der Märchener-
zähler Andreas vom Rothenbart vor allem für ein junges Publi-
kum lesen bzw. erzählen.
Die Erwachsenen dürfen sich mit uns auf Fritz Pleitgen 

Fritz Pleitgen

und Claudia Rusch freuen, die beide für das Nachmittagspro-
gramm gewonnen werden konnten. Pleitgens großartige Repor-
tage „Väterchen Don - der Fluss der Kosaken“ dürfte dabei vom
besonderen Interesse sein. Claudia Rusch dagegen beschäftigt
sich in ihren Reportagen mit dem „Aufbau Ost - Zwischen Zin-
nowitz und Zwickau“.
Die Freunde der Kriminalliteratur dürfen sich auf Volker Kut-
scher freuen, der seinen neuen Roman , „Der stumme Tod“ vor-
stellen wird.
Ein Novum in diesem Jahr wird ein Theaterstück aus dem Ru-
dolstädter Theater sein, mit dem vielsagendem Titel: “Männer
und andere Irrtümer“. Dieser Abendauftakt leitet dann das nun
schon traditionsgemäße literarisch untermalte Abendessen ein,
dem wie immer eine unverbindliche Einladung zum Tanz ange-
schlossenen ist. Das Programm gestalten das Slamduo Koslo-
vsky & Klötgen, der Tanzkreis Brillant sowie die Saalfelder
Gruppe Favorit.
Der Sonntag beginnt mit einem Frühschoppen im Altmarktstüb-
chen, der derzeitige Stadtschreiber Hartmut Lohmann, Grit
Bärenwald und Peter Neumann werden lesen.
Es folgt ein literarischer Gottesdienst in dem Martin Stiebert und
Pfarrer Preiser in der Raniser Kirche über Unterbrechungen re-
den werden.
Das Nachmittagsprogramm beginnt mit dem Märchenerzähler
Hansi von Märchenborn der sein erstes Buch, die Geschichten
der beiden Freunde Karlchen und Häschen vorstellen wird und
Xana der Hainichhexe - ein Mitmachtheater für Groß und Klein.
Ingrid und Ulf Annel werden ihre Schilleranekdoten in einem
Gespräch mit Michael Hametner vorstellen, der wie auch in den
vergangenen beiden Jahren mit dem MDR Lesecafè für die Li-
teraturtage gewonnen werden konnte und live von der Burg
senden wird, in diesem Jahr mit der Autorin Juli Zeh. 

Juli Zeh Copyright: David Finck

Im Anschluss wird es eine weitere Ausgabe der Reihe Lyrik im
Konzert geben. Diesmal mit Thomas Rosenlöcher, Bärbel Klässner
und Harry Weghenkel. Musikalisch werden sie von Joe Sachse
und Albrecht Berner begleitet.
Ausklingen wird das Wochenende mit Gunter Emmerlich

Gunter Emmerlich und das Dresdner Swing Quartett

und seinem literarisch musikalischen Programm „Emmerlich
singt, swingt und liest“, begleitet wird er dabei von dem Dresd-
ner Swing Quartett, um den Posaunisten Michael Winkler. 

Auch die Region um die Burg Ranis wird im Rahmen der Litera-
turtage mit zahlreichen Veranstaltungen bedacht. So wird das
Kieck Theater aus Weimar in der Bilke Pößneck auftreten. Die
Villa Altenburg (Pößneck) lädt zusammen mit Martin Stiebert zu
einer kulinarischen Lesung mit Texten aus und um Irland ein
und im Kultur- und Kunstkloster Mildenfurth tritt er mit seinem
Schillerprogramm auf. In der Bibliothek in Neustadt an der Orla
stellt Michael G. Fritz seinen neuen Roman „Tante Laura“ vor. 
Karten und Informationen bekommen Sie unter 
www.lesezeichen-ev.de, sowie telefonisch unter 03647-428664
und 03641-493900.

„All you need is beat“

Ausstellung im Landratsamt Schleiz

Die gleichnamige Wanderausstellung des Archivs Bürgerbewe-
gung Leipzig kann im Foyer des Schleizer Landratsamtes noch
bis zum 29.05.2009 während der Öffnungszeiten des Amtes be-
sichtigt werden. Sie beschäftigt sich mit Jugend, Musik und Kul-
tur in der DDR in den 50er-, 60er- und 70er Jahren.
Der Frontmann der Gothaer Beatband „The Polars“, Wilfried
Woigk (Foto), eröffnete zusammen mit dem Autor Jan Schönfel-
der die Präsentation.
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Wilfried (Willie) Woigk von den Gothaer Polars eröffnet die Bea-
tausstellung im Landratsamt (Copyright: LRA des SOK, Slansky).

The Polars spielen in der Wisentahalle
Zum Rahmenprogramm der im Landratsamt gezeigten Ausstel-
lung „All you need is beat“ gehört auch eine Beatnacht mit Ost-
deutschlands dienstältester Beatband, The Polars aus Gotha.
Dieser findet statt am Samstag, dem 23. Mai 2009, 21:00 Uhr
(Einlass 20:00 Uhr) in der Schleizer Wisentahalle. Karten im
Vorverkauf (8,- EUR) gibt es in den Geschäftsstellen der Kreis-
sparkasse sowie im Pößnecker Fremdenverkehrsamt.

Foto: Agentur

Ab 04. Juni im Landratsamt:

Opposition und Widerstand in der DDR - 

unter besonderer Berücksichtigung von Thüringen

Die Ausstellung „Oppo-
sition und Widerstand
in der DDR“ wurde von
der in Weimar ansässi-
gen Stiftung Ettersberg
in Zusammenarbeit mit
dem Zeitgeschichtli-
chen Forum Leipzig er-
stellt. Sie wird aus An-
lass der Würdigung
von 20 Jahre Friedli-
che Revolution und
Fall der Mauer ab
04.06.2009 (Vernissa-
ge ab 17:00 Uhr) im
Schleizer Landratsamt
gezeigt, teilt das Bür-
gerbüro des Amtes mit.
„Die Ausstellung arbei-
tet auf insgesamt 21

Tafeln die langen Linien widerständigen und oppositionellen
Handelns gegen die SED-Diktatur vom Widerstand gegen die
kommunistische Herrschaft in der Sowjetischen Besatzungszo-
ne bis zum Zusammenbruch des DDR-Regimes 1989 heraus.

Es ist gelungen, die Geschichte der Opposition in der DDR an-
hand zahlreicher, zum Teil noch unveröffentlichter Fotos und
Dokumente, darzustellen und dabei schwerpunktmäßig die Er-
eignisse in Thüringen nachzuzeichnen. Die Ausstellung gliedert
sich in vier Phasen: Die 40er und 50er Jahre waren geprägt
vom Widerstand in den demokratischen Parteien, an Universitä-
ten, Schulen, in Kirchen und illegalen Jugendgruppen mit dem
Höhepunkt des Volksaufstandes vom 17. Juni 1953. Nach dem
Mauerbau erhob sich zahlreicher Protest gegen die Abriegelung
der Grenzen und die zunehmende Militarisierung der Gesell-
schaft. In den 60er und 70er Jahren entstanden in den Kirchen
alternative Subkulturen; Regimekritiker wie Biermann, Have-
mann und Bahro wurden zu Symbolfiguren der Opposition. Der
gesellschaftliche Widerstand wurde in den 80er Jahren von im-
mer mehr Menschen getragen und organisierte sich in der Frie-
dens-, Umwelt- und Demokratiebewegung, die es durch den
Nachweis der Wahlfälschung bei der Kommunalwahl 1989
schaffte, das SED-Regime endgültig zu delegitimieren. Die De-
monstrationen von Millionen von Menschen im Herbst 1989 so-
wie die Massenflucht über bundesdeutsche Botschaften in
Prag, Warschau und Budapest brachten die SED-Diktatur zum
Einsturz, führten zur Auflösung der Staatssicherheit und zur
deutschen Einheit.“ (Text Stiftung Ettersberg) 
Ein Ausstellungskatalog ist gegen eine Schutzgebühr von 3,-
Euro am Ausstellungsort erhältlich (für Schulklassen 1,- Euro
pro Exemplar). 
Bernd Zentrich
Fachdienstleiter Bürgerbüro

Gesangverein „Dreiklang“ 
gibt Konzert in Bodelwitz

Der Gesangverein Dreiklang lädt zu einem Konzert mit früh-
lingshaften Weisen, dessen Leitung noch einmal Herr Ralf
Schöne übernommen hat, in die Bodelwitzer Kirche ein. An der
Orgel wird Herr Frowald Schmidt zu hören sein.
Termin: Samstag, 13. Juni 2009 um 17 Uhr (Eintritt frei)

Weitere Neuigkeiten aus dem Vereinsleben:

Anfang April trafen sich die Mitglieder des Gesangvereins „Drei-
klang“ Bodelwitz zur Jahreshauptversammlung und zur Vor-
standswahl. Die Vorsitzende Carola Biedermann zog Bilanz
über das vergangene Jahr und erinnerte an die zahlreichen
Höhepunkte im Vereinsleben. Als ganz besondere Auftritte des
Chores hob sie dabei die Weihnachtskonzerte in Erfurt und in
Pößneck hervor, die gemeinsam mit anderen Chören gestaltet
wurden und allen Sängern und auch dem Publikum noch gut in
Erinnerung geblieben sind. Ebenso fand sie dankende Worte
für alle, die durch ihre regelmäßige Teilnahme an den Chorpro-
ben sowie natürlich auch an öffentlichen Auftritten und Stän-
dchensingen anlässlich der verschiedensten Jubiläen den
Zuhörern immer wieder Freude bereiteten. Sie erinnerte dabei
besonders an die Mitwirkung am Theaterprojekt „Ode an die Ar-
beit“ des Theaters Rudolstadt in der Gasmaschinenzentrale Un-
terwellenborn im Mai 2008, das in Rundfunk und Fernsehen ge-
würdigt wurde und auch zahlreiche Besucher aus unserer
Region anzog. Großen Dank und hohe Anerkennung zollte die
Vorsitzende dem Chorleiter Ralf Schöne, der durch seine uner-
müdliche Arbeit für und mit dem Chor die vielen schönen Auftrit-
te erst ermöglichte. Obwohl er im Dezember 2008 die Leitung
des Chores nach 10 Jahren offiziell beendet hatte, da sie sich

Pößnecker Stadtanzeiger - 17 - Nr. 5/2009



zeitlich mit seiner beruflichen Tätigkeit nicht mehr vereinbaren
ließ, fand und findet er immer noch Möglichkeiten, den Gesang-
verein zu unterstützen. Sei es bei der intensiven Suche nach ei-
nem neuen Chorleiter oder die Vorbereitung und Durchführung
des Benefizkonzertes in der Kirche Öpitz, das am 19. April ge-
meinsam mit dem Gesangverein Schlettwein e.V. gestaltet wur-
de. Auch für das Konzert in der Bodelwitzer Kirche am 13. Juni
wird er noch einmal die Leitung übernehmen.

Carola Biedermann dankt dem Chorleiter Ralf Schöne für sei-
nen hohen Einsatz für den Chor.

In Würdigung seines hohen Engagements für den Gesangver-
ein Dreiklang wurde Ralf Schöne zum Ehrenmitglied ernannt.
Auf diese Weise findet seine intensive und umfangreiche Arbeit
eine Anerkennung und die Verbindung bleibt erhalten. Doch
sein Charisma und seinen Charme als Chorleiter werden wir
sehr vermissen.
Im anschließenden Wahlakt wurde der bisherige Vorstand wie-
dergewählt und Carola Biedermann als neue Vorsitzende be-
stätigt, da sie mit professioneller Arbeitsweise und hoher Ein-
satzbereitschaft die Geschicke des Vereins lenkte. Dafür dankte
ihr Stellvertreterin Friederike Brink sehr herzlich mit anerken-
nenden Worten.

Friederike Brink (links) dankt der Vorsitzenden für ihre enga-
gierte Arbeit.

Zu diesem Zeitpunkt wusste keiner der Anwesenden so recht,
wie sich die Zukunft des Vereins gestalten würde. Alle mögli-
chen Initiativen hatte der Vorstand ergriffen, um einen neuen
Chorleiter zu finden, keine Idee blieb unbeachtet, doch ein
Nachfolger für Herrn Schöne war nicht in Sicht.
Nun stellte sich am vergangenen Donnerstag zur Probestunde
ein sympathischer junger Mann vor, dem der Chor gut gefiel
und studierte mit den Sängern ein anspruchsvolles neues Lied
ein. Das Eis war schnell gebrochen, die Chemie stimmte und
Herr Robert Grunert wird sich sicher bald mit einem neuen Pro-
gramm als neuer Chorleiter vorstellen. Herr Schöne zeigte sich
erfreut und wünscht dem Gesangverein einen guten Start in die

neue Ära. Wie glücklich erst die Sänger sind, braucht man wohl
nicht extra zu betonen.
Wer sich über weitere Vorhaben des Chores informieren möch-
te, findet unter www.chor-3klang.de aktuelle Neuigkeiten und ei-
ne interessante Fotogalerie. Persönliches Reinschnuppern geht
natürlich nur zur Probestunde, immer noch bei Lippi in Bodel-
witz, jetzt aber immer freitags 18 Uhr 45.
Fotos: Dreiklang

Schulnachrichten

Die Volkshochschule informiert:

Unser Kursangebot ab Mai 2009

Endlich sicher und ohne Angst reden
- Ein Intensivtraining zum Abbau von Lampenfieber -
Kennen Sie das auch? Sie möchten sich erfolgreich mit einer
guten Idee präsentieren oder vor einem Publikum eine Rede
halten. Doch Lampenfieber und Redeangst schnüren Ihre Kehle
zu und Sie fühlen sich unsicher. Die Konfrontation mit dem Pu-
blikum erleben Sie im beruflichen oder privaten Alltag eher als
Qual.
Ein sicherer und überzeugender Auftritt ist in öffentlichen Rede-
situationen unerlässlich. Mit speziellen Techniken und prakti-
schen Übungen wird in diesem Intensivtraining am Umgang mit
dem Lampenfieber gearbeitet. Sie erlernen individuelle Strategi-
en und verbessern in spielerischen Situationen den Einsatz von
Körpersprache, Stimme und dem eigenen kommunikativen Ver-
halten. So sind Sie motiviert und selbstsicher für Ihren nächsten
Vortrag gewappnet und können Ihr Publikum erfolgreich über-
zeugen.
Bitte bringen Sie bequeme Kleidung, Getränke und Pausenver-
pflegung mit.
Dauer: 20 UE, Wochenendkurs

Freitag, 05. Juni 2009, 16:00 - 19:00 Uhr
Samstag, 06. und 13. Juni 2009, 
jew. 10:00 - 16:00 Uhr

Ort: VHS, Wohlfarthstr. 3
Kosten: 50,00 EUR
Leitung: Tobias Weidhase
Tobias Weidhase ist Jahrgang 1979 und studiert Soziologie und
Sprechwissenschaft/Phonetik an der FSU Jena. Er leitet dort
seit 2006 Werkstattseminare zur rhetorischen Weiterbildung
von Studierenden. Schwerpunkte seines Studiums sind verglei-
chende Gesellschaftssoziologie, Kommunikationspsychologie,
Stimm- und Sprechbildung sowie Sprechkunst.

EDV für Einsteiger
- Grundlagen im Umgang mit dem PC
- Grundlagen Windows Betriebssystem
- Dateiverwaltung sowie Tipps und Tricks
- Kennenlernen von Office Programmen Word und Excel
- Texteingabe, Formatierung, Bilder, einfache Formeln
Dauer: 5 x 4 UE, dienstags, 18:00 - 21:00 Uhr
Ort: Schule Oppurg
Kosten: 62,00 EUR

Kennenlernen von Photoshop - Bildbearbeitung einfach ge-
macht
Voraussetzung: Grundkenntnisse am PC
- Bilder bearbeiten mit Filtern, Ebenen usw.
- Praktisch mit Übungen am PC
- Kennenlernen vieler Werkzeuge - Ausschneiden, Stempel,

Einstellungen und Farben
Dauer: 2 x 4 UE, donnerstags 18:00 - 21:00 Uhr
Kosten: 26,00 EUR

Wanderungen rund um Schloß Burgk
Seit mehreren Jahren bietet die Volkshochschule geführte Wan-
derungen rund um Schloß Burgk unter der bewährten Leitung
von Frau Ilona Herden an. Erfreuen Sie sich beim Wandern an
den herrlichen Ausblicken und der schönen Natur.
Das Angebot ist geeignet für Erwachsene aller Altersgruppen
und auch für Kinder in Begleitung Erwachsener.
Für eine Rast im Wald bitte nach eigenem Bedarf Verpflegung
mitbringen!
Treffpunkt für alle Wanderungen: 
Eingang zum Schloss (Schlosshof)
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Kosten: - Kurze Wanderungen (3 h):
3,00 EUR (Kinder 1,50 EUR)
- Lange Wanderungen (6 h):
5,00 EUR (Kinder 2,50 EUR)

Sonntag, 17. Mai  2009, 10:00 - 16:00 Uhr
Sophienberg, Holzbrücke, Sormitzgrund, Isabellengrün, Remp-
tendorfer Bucht, Saaleufer, Bleilochtalsperre, Saaleufer,
Kobersfelsen, Hängebrücke, Eisbrücke, Burgkhammer, Burgk

Sonntag, 07. Juni  2009, 10:00 - 13:00 Uhr
Burgkhammer, Eisbrücke, Hängebrücke, Kobersfelsen, Mol-
mitzgrund, Alte Schäferei, Eisberg, Vorderer Röhrensteig,
Burgk

Sonntag, 05. Juli  2009, 10:00 - 13:00 Uhr
Hinterer Röhrensteig, Marienhütte, Saaleufer, Holzbrücke, Jä-
gersteig,  Burgkhammer, Sophienberg, Burgk

Sonntag, 23. August 2009, 10:00 - 13:00 Uhr
Vorderer Röhrensteig, Kirschplantage, Eisbrücke, Isabellen-
grün, Sormitzgrund, Holzbrücke, Neuer Weg, Burgk

Nähere Informationen und Anmeldung an folgenden Stel-
len:
- Pößneck, VHS, Wohlfarthstr. 3-5, Tel. 03647/448144, Fax

03647/448147, 
mail poessneck@vhs-sok.de

Klaus Kramer
Leiter der VHS

Sportnachrichten

VfB 09 Pößneck

Die anderen Mannschaften holen auf

24 Spiele sind absolviert. Dreiviertel der Saison
2008/2009 sind vorbei. Der VfB 09 Pößneck be-
findet sich mit momentan 30 Punkten auf dem
8. Tabellenplatz. Eine gute Grundlage für den

Endspurt in der diesjährigen Oberligasaison. Trotz alledem rich-
tet sich der Blick der Verantwortlichen auch weiterhin nach hin-
ten. Viele Mannschaften aus den unteren Tabellenregionen ha-
ben in den vergangenen Wochen regelmäßig gepunktet und
den Abstand auf unseren VfB 09 verringern können. Um sich
endgültig in Sicherheit zu wiegen, müssen noch einige Punkte
her. Der VfB 09 Pößneck befindet sich nach dem erfolgreichen
Spiel daheim gegen Borea Dresden in einer kleinen Schwäche-
periode. Das Nachholspiel vom 17.Spieltag beim Tabellenfüh-
rer VfB 1906 Auerbach wurde mit 1:2 verloren. Äußerst un-
glücklich kam diese Niederlage zustande. 

„Dominik Müller und die restliche Mannschaft des VfB 09 gab
alles gegen Tabellenführer Auerbach. Am Ende verloren die
Thüringer unglücklich mit 1:2.“ 
Quelle: Torsten Schäfer

Gegen die robusten Vogtländer hielt man lange Zeit mit, bevor
ein Doppelschlag vor der Pause die Partie zugunsten des Auf-
stiegskandidaten entschied. Patrick Häntschke konnte zwar
noch auf 1:2 verkürzen, aber zu einem Punkt reichte es am En-
de nicht. Da kamen die Osterfeiertage gerade recht. Die mei-
sten Spieler nutzten die freie Zeit, um sich zu regenerieren. Die
harten „Englischen Wochen“ standen an.
Diese wurden mit dem Spiel am 23. Spieltag gegen eine weite-
re Spitzenmannschaft der Liga eingeläutet. Beim VfB Germania
Halberstadt sollte wieder ein Erfolgserlebnis her. Daraus wurde
nichts. Mit großen personellen Problemen nach Sachsen-Anhalt
gereist, zeigte der VfB 09 eine gute Leistung. Doch nach den
90 Minuten jubelten nur die Gastgeber aus der „Würst-
chenstadt“. Der VfB 09 reiste mit einer 0:1 Niederlage zurück in
die Heimat. Lange Zeit zum Ausruhen hatten die Jungs nicht.
Am Mittwoch darauf, wurde der 16. Spieltag nachgeholt. Zu
Hause traf man auf den FSV Budissa Bautzen. 

Gegen Bautzen war er wieder dabei. Faruk Hujdurovic verlieh
der VfB Abwehr wieder mehr Stabilität. Er selber brachte die
Thüringer mit einem verwandelten Elfmeter in Front. Am Ende
stand es jedoch 1:1.“ Quelle: Torsten Schäfer

Gegen den unmittelbaren Konkurrenten um Platz 8 musste ein
Sieg her. Lange Zeit sah dies auch gut aus. Ein verwandelter
Foulelfmeter von Faruk Hujdurovic brachte den VfB 09 Pößneck
in Front. Die Führung hatte bis zur 89. Minute Bestand, ehe die
Gäste eine Unaufmerksamkeit in der VfB-Hintermannschaft,
zum Ausgleich nutzten. Die Enttäuschung war den Spielern ins
Gesicht geschrieben. Schlag auf Schlag ging es weiter. Nur 3
Tage später kam es an der „Warte“ zum Thüringenderby gegen
den ZFC Meuselwitz. 

Heiß her ging es im Ostthüringenderby gegen Meuselwitz. Der
Staffelfavorit gewann am Ende durch ein zweifelhaftes Tor mit
1:0. ZFC Torschütze Bocek(links) gewinnt in dieser Szene das
Kopfballduell gegen Alexander Gleis(VfB, rechts). 
Quelle: Torsten Schäfer
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Gegen den selbsternannten Aufstiegsaspiranten waren die
Gelb-Blauen am 24. Spieltag besonders motiviert. Das Hinspiel
in Meuselwitz wurde schon auf sehr unglücklicher Art und Wei-
se mit 0:2 verloren. Eine Revanche sollte her. Es lief anfangs
gut für den VfB 09, bis eine sehr zweifelhafte Entscheidung des
Schiedsrichters zur 1:0 Führung der Gäste führte. Diesen Vor-
sprung verteidigten die Meuselwitzer bis zum Ende. Der VfB 09
Pößneck stand erneut mit leeren Händen da. Trotz dieser 3
Niederlagen konnten die Pößnecker den 8. Tabellenplatz vertei-
digen. Der 25. Spieltag läutete das Ende der „Englischen Wo-
chen“ ein. Im Spiel beim SSV Markranstädt gelang den Köhler -
Schützlingen ein 2:2 Unentschieden. Besonders bitter war das
Tor zum Ausgleich in letzter Sekunde. Für den VfB 09 trafen die
beiden Stürmer Robert Fischer und Robert Römer. 
Für den VfB 09 Pößneck stehen nun die letzten 5 Begegnun-
gen an. Dabei müssen die Blau-Gelben am 26. Spieltag zu
Hause gegen die Drittligareserve des FC Erzgebirge Aue antre-
ten. Anstoß an der „Warte“ ist am 10.05.2009 um 14:00 Uhr.
Nur 5 Tage später muss der VfB 09 am 27. Spieltag die schwe-
re Reise nach Gera antreten. Das Ostthüringenderby findet am
Freitag dem 15.05.2009 um 18:00 Uhr im Geraer „Stadion der
Freundschaft“ statt. Am 28. Spieltag kommt der FC Eilenburg
an die „Warte“. Beginn der Partie ist am 23.05.2009 um 14:00
Uhr. Noch ein Thüringenderby wartet auf die Zuschauer am 29.
Spieltag. Bei der Zweiten Vertretung des FC Rot-Weiß Erfurt
geht es für den VfB 09 um wichtige Punkte. Anstoß in Erfurt ist
am Pfingstsonntag (31.05.2009) um 13:30 Uhr. Zum Abschluss
der Saison 2008/2009 wartet noch ein Heimspiel auf die Fans.
Gegen den FC Grün - Weiß Wolfen soll am 30. Spieltag noch
mal ein Sieg her. Beginn ist am Sonntag dem 07.06.2009 um
13:30 Uhr.
Wir freuen uns, Sie zahlreich bei den Spielen des VfB 09 Pöß-
neck begrüßen zu können.
Ihr VfB 09 Pößneck e.V. 

Kirchliche Nachrichten

Evangelisch-Lutherische Kirchgemeinde
Pößneck
Gottesdienste
17.05. - Rogate
10.00 Uhr Familiengottesdienst mit Kinderchor

in der Stadtkirche 
24.05. - Exaudi
09.00 Uhr Kirche Schlettwein 
10.00 Uhr Stadtkirche 
14.00 Uhr Kirche Jüdewein 
31.05. - Pfingstsonntag
10.00 Uhr in der Stadtkirche mit Taufen, Konfirmationen,

Abendmahl und Kinder-GD 
Samstag, 06.05. 
17.30 Uhr Taize-Andacht im Gemeindezentrum 
07.06. - Trinitatis 
10.00 Uhr in der Stadtkirche
14.06. - 1. So n. Trinitatis 
10.00 Uhr in der Stadtkirche
Gottesdienst zu Himmelfahrt: 
14.00 Uhr: Waldhaus Zella
Gottesdienst am Pfingstmontag: 
14.00 Uhr: Würzbachgrund bei Langenorla 

Kirchenmusik/Konzerte
Chorproben: montags, 19.30 Uhr 
Kinder-Singschule: 
gemeinsame Probe beider Gruppen zwischen 16.15 Uhr und
17.00 Uhr 
Leitung: Herr Kantor Siebmanns 

1. Internationaler Pößnecker Orgelfrühling am Mittwoch, 13.
Mai (mit Zsuzsa Elekes, Budapest)
Sonntag, 17. Mai (Mit Kantor Hartmut Siebmanns), 
jeweils um 19.00 Uhr in der Jüdeweiner Kirche

Konzert mit dem Vokalensemble „credo cantato“ am Sonntag,
07. Juni um 19.00 Uhr in der Jüdeweiner Kirche

Veranstaltungen und Gemeindekreise im
Gemeindezentrum

Seniorenkreis
Mittwoch, 13. Mai 
Mittwoch, 10. Juni, 
jeweils um 14.30 Uhr im Gemeindezentrum 

Bibelabend - offen für alle 
Mittwoch, 27. Mai um 19.30 Uhr im Gemeindezentrum 
mit Pf. i.R. G. Möller zum Thema „Islam II“
Mittwoch, 10. Juni um 19.30 Uhr im Gemeindezentrum
(Abschlussbibelabend)

Buchlesung von Olaf Sundermeyer und Christoph Ruf 
„In der NPD“ am Montag, den 18. Mai um 19.30 Uhr in der Jü-
deweiner Kirche 

Frühjahrsstraßensammlung vom 22. bis zum 24. Mai 

Kinder und Jugend 

Kindertreff
dienstags und mittwochs von 14.00 Uhr bis 16.30 Uhr
donnerstags von 13.30 Uhr bis 16.00 Uhr
Kinderbibelcamp 
vom 05. Juni bis zum 07. Juni in Ranis 
(Anmeldungen bei Frau H. Müller oder Stadtkirchenamt)
Junge Gemeinde
mittwochs, 18.00 Uhr
Konfis
16.05. 09.00 Uhr in Oppurg
17.05. 10.00 Uhr Gottesdienst in Oppurg 
31.05. 10.00 Uhr Konfirmation in der Stadtkirche

Telefonisch sind zu erreichen: 
Pfarrer Reichmann Tel.: 504415
Stadtkirchenamt (Frau Teupner) Tel.: 412280
Fax: Tel.: 504414
Gemeindepädagogik/Christenlehre
Frau H. Müller Tel.: 442373
Herr Kantor Siebmanns Tel.: 458581
Kreisjugendwart Herr C. Schellenberger Tel.: 505916
Kirchenkreissozialarbeit, Frau Stoll Tel.: 417255
Kindergarten Arche Noah
Leiterin: Frau K. Oste, Jenaer Straße 14 Tel.: 414512

Die Ev. Kirchgemeinde Öpitz lädt ein:

Gottesdienst:

So. Rogate, 17.05.09 
10.00 Uhr in Oppurg: Konfirmandenvorstellung
Himmelfahrt, Do. 21.05.09 
14.00 Uhr Waldgottesdienst am Waldhaus Zella
Exaudi, 24.05.09 
10.00 Uhr Kirche Öpitz
Pfingstso. 31.05.09 
17.00 Uhr Kirche Öpitz
1. So. n. Trin. 14.06.09 
10.00 Uhr Kirchspielgottesdienst in Öpitz

Weitere Veranstaltungen:

Kinderkreis:
montags, 15.00 Uhr im Pfarrhaus Krölpa
Konfirmanden Kl. 7:
Sa.9.05.09 - 9.00 Uhr in Ranis
Sa.6.06.09 - 9.00 Uhr in Pößneck
Konfirmanden Kl. 8:
Sa.9.05.09 - 9.00 Uhr in Pößneck
Sa.6.06.09 - 9.00 Uhr Konfi- Jugend- Projekt mit NABU in der
Region
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Frauentreff:
Do. 7.05.09 - 19.30 Uhr im Pfarrhaus Krölpa
Kirchenchor:
„Das Chörchen“: Do.7.05.09 - 14.00 Uhr im Pfarrhaus Krölpa
Do.28.05.09 - 14.00 Uhr im Pfarrhaus Krölpa
Gemeindenachmittag:
Do.14.05.09 - 14.00 Uhr Ausflug zum Wetzstein/ Treffpunkt
Pfarrhaus
AUSSTELLUNG:
zur Arbeit des Hospizdienstes
Leben in Würde bis zuletzt und nicht allein sein beim Abschied -
wer wünscht sich das nicht?
Begleitung und Verständnis finden für Gedanken, Wünsche und
Anliegen, die manchmal schwer zu formulieren sind.
Es gibt Menschen, die hier Hilfe bieten, Ansprechpartner und
Wegbegleiter sein wollen für Sterbende und deren Angehörige.
In diesen Wochen beendet eine Gruppe Ehrenamtlicher in un-
serer Region ihre 1 jährige Ausbildung
In der Hospizarbeit.
Organisiert wurde sie über den ambulanten Hospiz- und Pallia-
tiv- Beratungsdienst der Diakoniestiftung Weimar Bad Loben-
stein g GmbH (Sitz: Saalfeld/ Bad Lobenstein).
Um über die Hospizarbeit zu informieren bietet das Kirchspiel
Krölpa in Zusammenarbeit mit der Diakoniestiftung diese Aus-
stellung vom So. 17.05.09 - So.7.06.09 in der Kirche St. Peter
und Paul in Krölpa an.
Öffnungszeiten: Mo/Die. 16.00 - 18.00 Uhr und Do./Fr.16.00 -
18.00 Uhr
Weitere Besuchstermine/ Anmeldung für Gruppen/ Schulklas-
sen etc.: telefonisch über 0152/27645327.
Konzerte/ Kirchenmusik:
Sa. 9.05.09 - 17.00 Uhr in der Kirche Herschdorf
Frühlingskonzert mit Gesangverein Schlettwein e.V. und Soli-
sten
Leitung: Jörg Sapper
Orgel: Thomas Hubich
Do.11.06.09 - Konzert mit Schülern der Musikschule des Saale-
Orla-Kreises 
Kirche Herschdorf
(Uhrzeit wird in der Tagespresse bekannt gegeben)
So erreichen Sie uns:
Ev. Pfarramt Krölpa
Martin - Luther - Str. 6
07387 Krölpa
Tel.03647/413707
Fax.03647/506316

Landeskirchliche Gemeinschaft Pößneck
Neustädter Str. 23
Sie werden herzlich eingeladen:
jeden Mittwoch 16.00 Uhr Kinderkreis “Jona”
jeden Mittwoch 18.45 Uhr Gebetskreis
jeden Mittwoch 19.30 Uhr Bibelgesprächskreis
jeden Freitag 19.00 Uhr Teeniekreis “Kaktus”
Sonstige Veranstaltungen entnehmen Sie bitte der täglichen
Presse OTZ.
Oder weitere Infos unter Telefon: Pößneck 414193. 

Röm.-kath. Kirche
jeden 3. und 5. Sonntag im Monat:
samstags 18.00 Uhr Vorabendmesse in

Pößneck
sonntags 10.00 Uhr Messfeier in Pößneck
jeden 1. Dienstag im Monat:
14.30 Uhr Heilige Messe, anschl.

Rentnernachmittag
jeden 2. Dienstag im Monat:
15.00 Uhr Frauenkreis in Pößneck
donnerstags 19.30 Uhr Chorprobe in Pößneck
Religionsunterricht: siehe Aushang im Kirchenzentrum
Evtl. Änderungen: bitte Aushänge im Gemeindezentrum beachten
Telefonisch zu erreichen:
Pfarrer Jarski, Pößneck...........................................Tel. 41 22 38
Frau Böhm, Gemeindereferentin, Ranis..................Tel. 41 38 49

Neuapostolische Kirche
Gemeinde Pößneck, Bahnhofsstraße 19
Immer wieder sonntags - Gottesdienst
jeden Sonntag 09:30 Uhr
jeden Mittwoch 19:30 Uhr
Gemeindeveranstaltungen
Kirchenchorprobe
jeden Montag 19.30 Uhr

Telefonnummer
Ansprechpartner: Ralph Wittich (03663) 400518

Parallel zum Gottesdienst findet die Vorsonntagsschule (Kinder
3-5 Jahre) und die Sonntagsschule (Kinder 6-9 Jahre) statt. 
Religionsunterricht siehe Aushang in der Gemeinde. 
Bitte beachten Sie eventuelle Änderungen, die in der Tages-
presse bekannt gegeben werden.

Religionsgemeinschaft der Zeugen Jehovas
Versammlung Pößneck

Gottesdienste

Zusammenkunftsort: 
Königreichssaal Flurstraße 3, 07381 Pößneck 
Zusammenkunftszeiten: 
Freitag, 19.00 Uhr 
Bibelstudium, Thema: Bewahrt euch in Gottes Liebe
Schulkurs und Ermunterungen für Evangeliumsverkündiger 
Sonntag, 09.30 Uhr 
Biblischer Vortrag, anschließend Wachtturm-Studium 
Interessierte Personen sind herzlich willkommen.
Kein Eintritt und keine Kollekte.

Ostertradition seit ca. 80 Jahren

Und wieder erfreuten uns die Pößnecker Posaunenbläser der
Landeskirchlichen Gemeinschaft am Ostersonntag, 7.00 Uhr,
mit ihren Liedern auf der Altenburg und vor dem Altersheim.
Ihnen gilt unser besonderer Dank!
Rosemarie Dietrich und Familie
sowie Ursula Schellenberg

Vereine und Verbände

Deutsches Rotes Kreuz
Die DRK-Familien- und Schwangerenberatungsstelle Pößneck,
Franz-Schubert-Str. 8 ist im Monat Juni wie folgt geöffnet.
jeden Montag 08.00 - 18.30 Uhr
jeden Dienstag 08.00 - 16.30 Uhr
jeden Mittwoch 08.00 - 15.30 Uhr
jeden Donnerstag 08.00 - 18.30 Uhr
jeden Freitag 08.00 - 13.00 Uhr
Terminvereinbarungen unter Tel. 03647/459120
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Diakonieverein Orlatal e. V.
Sprechzeiten der Suchtberatungsstelle im Diakonieverein
Orlatal e.V.
Montag, Mittwoch, 
Donnerstag 8.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr
Dienstag 8.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 20.00 Uhr
Freitag 8.00 Uhr - 12.00 Uhr

Treffen der Selbsthilfegruppe für Suchtgefährdete und
Suchtmittelabhängige
Dienstag 17.00 Uhr

Senioren-Klub-Pößneck
Dr.-W.-Külz-Str. 5

Veranstaltungsplan für den Monat Juni 2009

02.06.09
13.00 Uhr Die Skatkarten werden neu gemischt
14.00 Uhr Der Dienstagsklub trifft sich
14.00 Uhr Treff der ehemaligen Mitarbeiter der Haushaltwaren
14.30 Uhr Kaffeenachmittag in der Kastanienallee
03.06.09
13.00 Uhr Seniorensport - “Sport frei!”
14.30 Uhr Die ehemaligen Möbelwerker treffen sich
04.06.09
14.30 Uhr Kaffeenachmittag in der Seniorenresidenz 

Kastanienallee
08.06.09
09.00 -
11.00 Uhr Wohn- und Demenzberatung
14.00 Uhr Chorprobe des Seniorenchores
09.06.09
13.00 Uhr Die Skatfreunde treffen sich
14.00 Uhr Treffen des Dienstagsklubs
14.30 Uhr Kaffeenachmittag in der Seniorenresidenz 

Kastanienallee
11.06.09
14.30 Uhr Kaffeenachmittag in der Kastanienallee
15.06.09
14.30 Uhr Vortrag über Vorsorgevollmacht und Betreuungs-

recht
16.06.09
13.00 Uhr Treffen der Skatfreunde
14.00 Uhr Dienstagsklub
14.30 Uhr Kaffeenachmittag in der Seniorenresidenz 

Kastanienallee
17.06.09
13.00 Uhr Treff der Seniorensportler
18.06.09
14.30 Uhr Treffen der ehemaligen Mitarbeiter der Kita’s
14.30 Uhr Kaffeenachmittag in der Seniorenresidenz 

Kastanienallee
22.06.09
14.00 Uhr Probe des Seniorenchores
23.06.09
13.00 Uhr Treffen der Skatfreunde
14.00 Uhr Dienstagsklub
14.30 Uhr Kaffeenachmittag in der Seniorenresidenz 

Kastanienallee
24.06.09
14.30 Uhr Treff der ehemaligen Mitarbeiter des Gesund-

heitswesens
25.06.09

Die “Wanderfalken” sind unterwegs
14.30 Uhr Die SHG Diabetiker trifft sich
14.30 Uhr Kaffeenachmittag in der Seniorenresidenz 

Kastanienallee
29.06.09
14.00 Uhr Probe des Seniorenchores
30.06.09
13.00 Uhr Die Skatfreunde mischen die Karten
14.00 Uhr Der Dienstagsklub trifft sich
14.30 Uhr Kaffeenachmittag in der Seniorenresidenz 

Kastanienallee

Klubleitung

Neue Telefonnummer für die Möbelbörse der
Neuen Arbeit Neustadt (Orla)
Die Möbelbörse der Neuen Arbeit Neustadt (Orla) ist ab sofort
unter der neuen Telefonnummer 0152 / 22330140 zu erreichen. 
Die Neue Arbeit unterstützt seit vielen Jahren mit der Möbelbör-
se das Sammeln, die Aufarbeitung und Wiederverwertung von
gebrauchten und gespendeten Möbeln. Die Abgabe der Ge-
brauchtartikel wird in der Regel telefonisch abgestimmt und ver-
einbart. Nach Terminvereinbarung erfolgt die Begutachtung der
Gebrauchtmöbel, die bei Bedarf durch die Neue Arbeit Neustadt
gereinigt und hergerichtet werden. 
Die aufgearbeiteten Möbel und Haushaltsgegenstände werden
ausschließlich an einkommensschwache Familien und nur für
soziale Zwecke abgegeben und ausgeliefert. Die Abgabe der
Möbelspenden an einkommensschwache Familien erfolgt ge-
gen Vorlage entsprechender Bescheinigungen (z.B.: Hartz IV-
Bescheid). Die Möbelbörse wird insbesondere von Menschen
aus den Einzugsbereichen von Neustadt, Pößneck und der Ver-
waltungsgemeinschaft Triptis in Anspruch genommen. 

Sonstige Mitteilungen

Sehenswertes bequem erreichen

Mit dem Naturpark-Kursbuch unterwegs 

Ein praktischer Reisebe-
gleiter und Reiseplaner
im DIN A-5 Format, mit
allen Sehenswürdigkei-
ten der Naturparkregion
Thüringer Schiefergebir-
ge/Obere Saale: von den
Feengrotten bei Saal-
feld über die Stauseen
der Oberen Saale bis
hin zum Rennsteig bei
Blankenstein. 
Versehen mit aktuellen
Fahrplänen aller öffentli-
chen Verkehrsmittel und
mit einer Naturpark-Wan-
derkarte, gut verpackt in
einem wetterfesten Um-
schlag, ist dieser handli-
che Touristenführer ein
wertvolles Mittel zur Ur-

laubs- und Ausflugsplanung. Aber auch für Bürger, die mit Bahn
und Bus reisen, ist das Naturpark-Kursbuch ein wertvolles Hilfs-
mittel, um sich in der Region flexibel bewegen zu können. Und
in diesem Jahr mit einem Extra-Bonbon: Zu jedem Naturpark-
Kursbuch gibt es einen Gutschein für eine Fahrt mit dem Bus
oder dem Fahrgastschiff auf dem „Thüringer Meer“! 
Bequem unterwegs mit Bus, Bahn und den Schifffahrtsgesell-
schaften - das Naturpark-Kursbuch ist stets aktuell und ab so-
fort erhältlich in:
· allen Fremdenverkehrsämtern des Naturparks 
· in Hotels und Gasthäusern des Naturparks
· in den Servicecentern von KomBus
· oder im Internetshop der Naturparkverwaltung:
Naturpark Thüringer Schiefergebirge/Obere Saale
Naturpark-Haus und Verwaltung
Wurzbacher Str. 16 in 07338 Leutenberg
Tel.: 036734/23090, Fax: 036734/23099
www.thueringer-schiefergebirge-obere-saale.de
poststelle.schiefergebirge@br-np.thueringen.de
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Sparkassen-Konjunkturpaket:

Sparkassen-Konjunkturpaket - 50 Mio. €  für den
Saale-Orla-Kreis

Stärken wir gemeinsam die heimische Wirtschaft!
Die Kreissparkasse Saale-Orla hat zur Belebung und Stabilisie-
rung der Wirtschaft  im Saale-Orla-Kreis ein Konjunkturpaket
mit besonders günstigen Zinsen aufgelegt.
Dieses Konjunkturpaket soll die Bürger des Saale-Orla-Kreises
ermutigen, private und gewerbliche Anschaffungen in wirt-
schaftlich schwierigen Zeiten nicht zurück zu stellen, sondern
unter Einbindung der heimischen Wirtschaft zu tätigen.
Noch bis 30. Juni 2009 können Bürger und Unternehmen im
Saale-Orla-Kreis vom Sparkassen-Konjunkturpaket profitieren.
Es umfasst wohnwirtschaftliche Investitionsmaßnahmen, die
Anschaffung von Kraftfahrzeugen und Motorrädern, gewerbli-
che Investitionen sowie Betriebsmittelfinanzierungen.

Auch die Stadt Pößneck kann vom Konjunktur-Paket der Kreis-
sparkasse Saale-Orla profitieren.
Der Bürgermeister der Stadt, Michael Modde, bedankt sich im
Namen der Pößnecker für die Unterstützung der Kreissparkas-
se Saale-Orla, hier vertreten von Marktbereichsleiter Nils
Leucht.
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Anzeigenteil

XVII. Country-Fest 
in Bücheloh bei Ilmenau

22.05. bis 24.05.2007 in der Feldscheune

Freitag: 20:00 Uhr REBOUND (CH, D)
Samstag: 11:00 Uhr Countrybrunch 

mit REBOUND
20:00 Uhr Country Express aus
Salzgitter

Rahmenprogramm für Groß und Klein
Zeltmöglichkeiten sind ausreichend vorhanden

ANZEIGENWERBUNG–
der Schlüssel zum Erfolg

Telefon 0 36 77/20 50-0
Telefax 0 36 77/20 50-21
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